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Nr . 5VS. , Karlsruhe , Mittwoch den 28 . Oktober 1908 . Teiephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .
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Rr. 73 des
„ Irsnsruber Misdniings-Änzeiger"^ der „Badischen Presse "

Wurde heute aus egeben und enthält die neueste Zusammen¬stellung der m der „ Bad . Presse " zum Vermieten ausgeschriebenenZimmer , Wohnungen und Ladenlotale .

IW Unsere heutige Abendausgabe umfatzt
inkl. Berlosrmgslifte Nr . 80 acht Seiten .

Aüiser Wilhelm und die englische Hchpreffe.
(Tel Bericht.)

— London, 28 . Ott . „Satin Telegraph " veröffentlichteine 2 Spalten lange Unterredung mir dem deutschen Kaiser, die kürz¬lich stattgefundcn hat und einer unantastbaren Autorität entstammt -Es wird dabei aus einen ehemaligen angesehenen Diplomaten angc-
spielt, der sich jetzt nicht mehr im Dienste befindet, und der möglicher¬
weise der bisherige englische Botschafter in Berlin , Sir LascelleS, seinkönnte .

Am Eingang bemerkt der Verfasser, daß man von einem Diplo¬maten zwar Berschwicgenheit verlangen müsse , daß es aber auchAugenblicke geben könne , in denen der Mangel an Verschwiegenheit)er Ocsfcntlichkeit gegegcnüber einen außerordentlichen Dienst bedeute.Die Veröffentlichung erfolgt in der Hoffnung, eine gewisse Berständ-
nistosigkeit aus der Welt zu schaffen, welcher die Gefühle des deutschenKaisers England gegenüber namentlich bei den Durchschnitts-Englän¬dern begegnen.

Der Verfasser berichtet dann , der Kaiser empfinde die be¬
ständige falsche Auslegung und Verdrehung seiner wiederholtenFreundschaftsanerbieten seitens eines Teiles der englischen Preise alseine persönliche Beleidigung . Wenn auch nur bei derMinorität des deutschen Volkes eine freundschaftliche Stimmung fürEngland vorherrschend sei , so bestehe diese Minorität aus den bestenElementen . Und umgekehrt sei dies auch in England der Fall undgerade deshalb nehme cs der Kaiser übel, daß man ihn in Englandfür einen Feind ansicht.

Er habe in so klarer Weise , als er nur konnte , in seiner Rede inder Gmld -Hall gesagt , daß sein Herz für den Frieden sei und daß essein innigster Wunsch wäre , mit England die bestmöglichsten Beziehungen
zu unterhalten . Falschheit und Lüge seion seiner Natur zuwider.Diese Tatsache müßte für sich selbst sprechen. Aber ein Teil der eng¬lischen Preste hört nur auf solche Tatsachen, welche sie falsch anslegenund denen sie eine andere Bedeutung geben könne . Er wieder¬hole zum zehnten Male, daß er ein Freund Englands sei . Tie englische
Presse fordere aber das englische Volk auf , die Hand , welche er entgegen-
strecke , zurückzuwcisen , weil angeblich die andere Hand des Kaisers den
Dolch umfaßt halte . Wie könne er eine Nation gegen ihre» Willen
überzeugen? Er kämpfe ununterbrochen für die Besserung der Be¬
ziehungen zwischen beiden Völkern und die englische Presse fahre fort
zu erwidern, daß er ein Feind Englands sei . Weshalb ?

Der Kaiser besprach dann die Rückkehr des Konsuls Bassel nach
Fez und die Anerkennung Mulay Hasids . In beiden Fällen widersprecheDeutschlands Haltung nicht der vom Kaiser in seiner Straßburger Rede
ausgedrückten Friedensliebe .

Der Kaiser ging dann auf die Beweise seinerFreund -
s ch a f t ein , die er England gegeben habe . Er habe s. Zt . die Buren -
Kommission nicht empfangen und dadurch ihre Mission zu einem
endgültigen Mißlingen gebracht . Deutschland habe im Bnrenkricge
sich nicht mit Frankreich und Rußland vereinigt, welche England de¬
mütigen wollten. Der Wortlaut des - Kaifertelegrnmms an den König

von England betreffend die damalige Antwort an die anderen Mächteruhe in den Archiven von Windsor Castle . Der Kaiser habe einen Feld¬zug s p l a n ausgearbritct , seinem Gencralstab vorlegen und nach Eng¬land senden lassen . Dieses Schriftstück ruhe ebenfalls in Windsor.
Merkwürdigerweise sei der Plan des Kaisers dem von Lord Roberts
glücklich dlirchgeführtcn sehr nahe gekommen.

^Zum Schluß habe der Kaiser die Flotte besprochen , die zumSchutze und zur Anerkennung des deutschen Handels nötig sei . Deutsch¬land müsse für alle Eventualitäten im sernen Oste» gerüstet sein. Wer
stönne wissen , was sich in kommenden Tagen , die vielleicht gar nicht sofern seien , als manche glauben, im Stillen fc jean ereignenwerde . Nur auf die Stimme von Mächten mit starke» Flotten werdemit Achtung gehört werden, wenn die Frage der Zukunft des Stillen
Ozeans sich lösen werde .

Es könne wohl einmal geschehen , daß England selbst froh seinwerde , daß Deutschland eine Flotte habe , wenn beide Länder gemeinsam
aus derselben Seite ihre Stimme abgebcn werden in den großen Debattender Zukunft.

ver Gesetzentwurf über den verkehr mit ttrast-
fahrzeugen .

— Berlin , 28 . Oft . (Tel . ) Dem Reichstage ging ein Entwurf beir . den
Verkehr mit Kraftsahrzeugcn zu . Der Entwurf bestimmt u . a . , daß,wenn durch ein in Betrieb befindliches Kraftfahrzeug ein Mensch getötet,der Körper oder die Gesundheiteines Mensche» verletzt , oder eine Sache
beschädigt wird, der Halter des Kraftfahrzeugs verpflichtet ist , dem Ver¬
letzte» den entstandenen Schaden zu ersetzen. Die Ersatzpflicht ist aus¬
geschlossen , wenn der Schaden weder durch Verschulden des Fahrzeug¬halters oder der von ihm zur Führung ermächtigten Person , noch durchfehlerhafte Beschaffenheit des Fahrzeugs oder Versagen seiner Vorrich¬
tungen verursacht ist. Der Ersatzpflichtige haftet im Falle der Tötungoder Verletzung eines Menschen nur bis zum Betrage von 50 000 M,oder bis zu einer Rente van 3000 M , im Falle der Tötung oder Ver¬
letzung mehrerer Menschen nur bis zu 150 000 oder einer Rente von9000 oll, im Fall von Sachbeschädigung nur bis zu 20 000 M.Der Schadenersatzansvruch verjährt tu 2 Jahren von dem Zeit¬
punkte an , wo der Ersatzberechtigte vom Schaden oder von der PersonKenntnis erlangt , ohne Rücksicht auf diese Kenntnis in 30 Jahren vom
Unfälle an . Der Ersatzberechtigte verliert die ihm zustehenden Rechte ,wenn er nicht spätestens innerhalb eines Monats , nachdem er vom
Schaden oder der Person des Ersatzpflichtigen Kenntnis erlangt hat ,dem letzteren den Schaden anzeigt. -

Auch der Führer des Fahrzeuges ist . zum Ersatz verpflichtet. Die
Ersatzpflicht ist ausgeschlossen, wenn der Schaden nicht durch Verschuldendes Führers verursacht ist .

Wer ein Kraftfahrzeug führH will , bedarf der Erlaubnis der zu¬ständigen Behörde . Die Erlaubnis gilt für das ganze Reich und darfnur erteilt werden , wenn die Befähigung dargetan ist usw. Weitere
Bestimmungen des Entwurfs enthalten Strafbestimmungen .

Badische Chronik.* Reckargemünd , 27 . - Oft . Die 42 Jahre alte Anna Sutter in
Diensten bei der Brauerei Wißwesser in Neckarhäuscrhos geriet beim
Hopfenkrautverorennen auf dem Felde mit ihren Kleidern zu nahe andas Feuer , wobei die Kleider Feuer fingen und die Sutter die schwerstenBrandwunden erlitt , denen sie bald erlag . Sie wurde tot auf dem Feldeaufgefimden.

* Hirschhorn , 26. Oft . Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich bei
Heddesbach. Durch Anprallen ut einem Stein am Rande des Wegesstürzte nämlich der Omnibus um , wodurch der Kutscher kopfüber vom
Bock aus die Straße stürzte und wie leblos am Platze liegen blieb, bis
er später mittels Droschke hierher gebracht wurde . Es ist noch frag¬

lich , ob er am Leben erhalten werden kann . Die Insassen des Omnibus
haben außer einigen leichteren Kontusionen keinen Schaden erlitten .* Hemsbach ( A . Weinheim ) , 26 . Oft. In der Nacht vom Samstag
auf Sonntag erhängte sich in einem hiesigen Gasthaus ein Handwcrks-
bnrschr an der Bettstelle . Das Motiv der Tat soll Rot gewesen sein.* Adelsheim , 26 . Oft . Das 11jährige Töchlerchen des Küfers
Berg lief, wie es Kinder gern zu tun pflegen , auf den schiefen Teck¬
steinen einer Umfassungsmauer am Wege nach dem Kirchhof . Wahr¬
scheinlich infolge des Glatteises rutschte das Mädchen aus und siel so un¬
glücklich gegen den auf dieser Mauer angebrachten eisernen Zaun , daß
ihm eine spitze Eisenstange desselben seitlich unterhalb des Kinnes rn
den Kopf ein- und an der Wange wieder heraustrat .

l\ Brette », 28 . Ott . Nachdem erst vor 8 Tagen die Einwohner
durch Feuerlärm erschreckt wurden, ertönte gestern abend 6 Uhr wie¬
derum das Feuerfignal . Es brannte in der dem Gemeinderat und
Buchbindermeister Gnützer gehörigen großen Scheune. Das Feuer
fand , da die Scheune dicht mit Frucht und Heuvorräte gefüllt war .
reiche Nahrung . Die Scheune brannte vollständig bis auf die sehr
massiven Grundmauern nieder. Die geschädigten Mieter , welche ihre
Frucht und Heuvorräte darin aufbewahrt hatten , sind Johann Martin ,
Landwirt und Jakob Freiburger , Dreher . Die Entstchungsursache ist
unbekannt , umsomehr da die Scheune geschlossen war .* Kenzingen, 28. Olt . Am letzttn Samstag stattete ein fremderMann , einem Fräulein einen Besuch ab und stellte sich ihm als Kri¬
minalbeamter vor . Er gab an , er müsse die Schwester des Mädchens ,die in Freudenstadt in Stellung sei, verhaften, doch wolle er von einer
Festnahme absehen , wenn sie als Sicherheitsleistung eine höhereSumme Geldes an ihn zahle . Das Fräulein sollte sich mit dem Geldin Freiburg einfinden. Dem Fräulein kam die Geschichte jedoch ver-
dächtig vor und es erstattete Anzeige , darauf erhielt der Pscudo -
kriminalbcamte in Freiburg ein Telegramm mit der Bitte , er möge
sich heute früh mft dem Zuge 7.24 Uhr hier einfinden und das Gelddann in Empfang nehmen. Er stellte ftcf)

' zur bestimmten Zeit auchwirklich ein , wurde aber sofort festgenommen . Es stellte sich heraus ,
dcktz es sich um einen mehrfach vorbestraften, sich unter falschem Namen
herumtreibenden Schwindler handelt, nämlich den 26jährigen AlfonsThurner aus Schienen ( Baden) , der erst vor einigen Tagen aus dem
Landesgefängnis in Freiburg , wo er wegen Betrügereien eine längereFreiheitsstrafe verbüßte, entlassen worden war.— Tonaueschingrn, 28 . Oft. Die Bürgeraiisschußwahle» habenhier insofern eine Ueberraschung gebracht, als in der zweiten Klasse derVorschlag der freie» Bürgervereinigung gegen den liberalen Wahlvor¬schlag durchging und in der Klasse der Höchstbestenerten die liberaleListe nur zwei Kandidaten durchbrachte, während die übrigen der freienBürgervereinigung zufielen, die bekanntlich , wie schon gemeldet, auch betder 'Wahl der 3 . Klaffe Sieger geblieben war . Die Wahlbeteiligung wareine sehr starke . Auf der Liste der freien Vereinigung, die vom Zentrumunterstützt wurde, standen Namen ohne Unterschied der Partei .

Vom Grafen Zeppelin .
i= Friedrichshofen, 28 . Okt . Reichskommissar KapitänMischke hat einem Vertreter des „Schwab . Merk.

" über die ge¬strige Fahrt noch folgende Mitteilungen gemacht : Die Fahrtmar anfangs durch starken Nebel erschwert, was aber die Navi -
gierung sehr interessant gestaltete . Immerhin hielt man es in¬folge des Nebels für angezeigt , nicht zu weit in das Land hinein¬zusteuern . Man bewegte sich durchschnittlich in einer Höhe von550 Meter . Die höchste Höhe war 670 Meter.

Prinz Heinrich war von der Fahrt im höchsten Maße be¬geistert. Er äußerte mehrfach : das ist kein Luftschiff , das ist ei«richtiges, gut laufendes Schiff. Der Prinz handhabte tatsächlichwiederholt die Steuervorrichtung und sprach seine Anerkennung
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Gerichtszeitu «».
▲ Karlsruhe , 28 . Okt. ( Schwurgericht.) Schluß des Straf¬

prozesses Cohn -Schloß wegen betrügerischen Bankerutts . Die Plai -
doyers begannen gestern abend 7 Uhr und ivurden um % 10 Uhr ab¬
gebrochen und heute vormittag J/s10 Uhr fortgesetzt. Staatsanwalt
Dr . Huber begründete die Anklage und richtete an die Geschworenen
den Antrag Cohn und Schloß im Sinne der erhobenen Anklage schul¬
dig zu sprechen . Die Verteidiger , Rechtsanwalt Süpfle für Cohn und
Rechtsanwalt Max Oppenheimer für Schloß, traten für die Frei¬
sprechung ihrer Mandanten ein . Stach längeren Repliken des Staats¬
anwalts und Dupliken der Verteidigung zogen sich nach 1 Uhr heute
mittag die Gesckpvorencn zur Beratung des Wahrspruchs zurück . Sie
bejahten bezüglich des Angeklagten Cohn die Schuldfrage wegen Bei¬
hilfe zum betrügerischen Bankerutt unter Versagung mildernder Um¬
stände und verneinten bezüglich des Angeklagten Schloß . sämtliche
Schuldfragen . Gemäß dieses Verdiktes wurde Schloß frcigesprochen,
Cohn z» 6 Monaten Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft ,verurteilt . Mit diesem Falle hatte die Schwurgerichtstagung ihr Ende
erreicht . Der Vorsitzende entließ daher die Geschworenen mit Worten
des Dankes für die pflichtgetrcuc Ausübung ihres Richtcramtes in dic
Heimat. ' -

^t . Mannheim , 28 . Okt . Morgen, Donnerstag , wird vor der Straf¬
kammer des hiesigen Landgerichts ein weiterer Akt des Dramas sich ent¬
wickeln, das den 16 Jahre alten Schlofferlehrling Philipp Peter Mor -
weiser aus Burstadt zum traurigen Helden hat . Am 14. Mai ds . Js .
fiel das 3 Jahre alte Söhnchen des Spenglers Albin Fischer hier einem
Lustmord zum Opfer, als dessen Täter der genannte junge Mensch er¬
mittelt wurde und sich bekannt hat . Die Zweifel, die man anfänglich
in die geistige Zurechnungsfähigkeitdes Täters gesetzt hatte , konnten, wie
aus der Tatsache der Erhebung der Anklage zu folgern ist, nicht aufrecht
erhalten werden.

e . Konstanz, 27. Ott . Vor der Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts gelangte heute, unter kolossalem Andrang des Publikums , die
Anklage gegen den Bierbrauer August Auer von Mühlhausen ( A . Engen )
wegen Beleidigung, unerlaubten Bauens und Wirtschastens und Ueber-
trctiing des Preßgcsetzes zur Verhandlung . Der Angeklagte hatte um
die Erlaubnis nachgesucht, auf seinem am Fuße des Hohenkrährn ge¬
legenen Grundstück eine Wirtschaft betreiben zu dürfen . Der Bezirks-
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rat jedoch verneinte auf Antrag seines Vorsitzenden , des Geh. Rats Dr .Groos -Konstanz , die Bedürfnisfrage. Dieser Beschluß brachte Auer
getvaltig in den . Harnisch und in einer Reihe von „Offenen Briefen " ,in den Zeitungen veröffentlicht , sprach er den leitenden Beamten des
Konstanzer Bezirksamts die Befähigung zur Bekleidung ihrer Stellungab , er beschuldigte sie des Amtsmißbrauchs usw . Diese in massivenTönen gehaltenen Vorwürfe dehnte rr auch aus den Landeskommissärdes Kreises Konstanz , Geh . Rat Straub , aus , als er auf seine Be¬
schwerden gegen die vorgenannten Bezirksbeamtenbei diesem kein offenesOhr fand. — Nachdem nun Auer trotz des ablehnenden Bescheids des
Bezirksrats dennoch mit dem Bau begonnen hatte , wurde ihm diesvon seiten des Bezirksamts verboten und als dennoch mit den Arbeiten
fortgefahren wurde , ein Gendarm auf den, Platz postiert, was natür¬
lich Auers Groll gegen das Bezirksamt ins Maßlo'e steigerte und ihn zurVerbreitung eines mit den schärfttcn Ausfällen gespickten und deshalbin der Schweiz gedruckten Flugblattes veranlaßte , das von dem Mit¬
angeklagten Dicnstmann Schneider an den Plakartafeln in Konstanz an¬
geschlagen wurde. Tie gleichfalls angeklagten Buchhalter Reichle in
Mühlhausen und Landwirt Sanier in Hohenkrähen , sowie die TagncrinMaier , in Mühlhausen waren der Beihilfe beschuldigt . Letztere hatte aufAnordnung Auers an einem Sonntag auf dem Bauplatz gewirrschastct.
Allerdings hatte diese Wirtschafts -Herrlichkeit nicht lange gedauert , denn
gleich nach der Eröfftiung erschien der Bürgermeister von Singen in Be¬
gleitung eines Gendarmen auf dem Plan , schloß den Betrieb und kon¬fiszierte Mer , Brot , Würste , kurz das ganze vorhandene Inventar .Dadurch wurde die Stimmung Auers keineswegs rosiger und er setzte denKampf gegen das Bezirksamt mit noch klotzigeren Mitteln fort , so daßschließlich Anklage gegen ihn erhoben wurde. Heute stand er nun vorder Strafkammer . Der Staatsanwalt beantragte scharfe Bestrafung ,da man eine Sprache, wie sie Auer gegen die leitenden Staatsbeamtenführte, keinesfalls dulden könne. Habe sich Auer durch das KonstanzerBezirksamt benachteiligt gefühlt , so sei ihm ja der Weg des Rekursesan das Großh. Ministerium des Innern ofsengcftanden. Auer , der
sich sehr gewandt selbst verteidigte , führte demgegenüber aus , daß dasrigorose Vorgehen des Konstanzer Bezirksamts der ganzen Sache erstdie scharf« Spitze gegeben habe . Das Publikum, auch das loyal denkende ,stehe auf seiner Seite . Nirgends habe er sein Recht gefunden und dahersei er auf den Weg der Oeftentftchkeit gedrängt worden. Wenn er auch

vielleicht in seinen Angriffen etwas zu weit gegangen sei
'
, erhübe dochnur um sein gutes Recht gekämpft . Das Urteil lautete gegen Auerauf .2 Monate Gefängnis und 500 Geldstrafe , gegen Schneider, Reichle .und Sauter auf je 20 J( Geldstrafe , während die Maier sreigesprochenwurde.

— Wiesbaden, 27. Okt . Die Strafkammer verhandelte zwei Tagelang wiederholt gegen den der Untreue angeklagten Direktor der ver -krachten Naffanischcn Bank zu Wiesbaden , Paul Pflüger , der vor einigerZeit zu zwei Jahren einem Monat Gefängnis verurteilt wurde . DasReichsgericht hat auf seine Revision hin das Urteil aufgehoben und dieSache an die Strafkammer hier zurückverwiesen. Pflüger kostete derTirektorposten 100 000 Mark; denn er mußte, um ihn zu erlangen , —seine Frau , eine wohlhabende Witwe wünschte cs , — für diesen BetragAktien der Bank nehmen , die völlig wertlos wurden. Er hat , lt . „Fkstr .Ztg . " , zur Deckung verunglückter Spekulationen auch das Vermögenseiner Stiestindcr angegriffen und im ganzen in verhältnismäßig kurzerZeit über 200 000 Mark verwirtschaftet . Auch dieses Mal wurde erverurteilt und zwar zu einem Jahr einer Woche Gefängnis unter An¬rechnung von 5 Monaten der Untersuchungshaft , in der er sich seit MitteDezember v. I . befindet.
hd Landsberg a. d. W ., 28 . Okt . (Tel .) Das Schwur¬gericht verurteilte den Fleischergesellen Äröschel, der seineMutter mit einem Mangelholz erschlug, zu 10 Jahren Zuchthausund 10 Jahren Ehrverlust.

Aus Kunst und Wissenschaft .V, Mannheim , 26 . Oft. Dem Mannheimer Publikum , das sichkürzlich im hiesigen Kasinosaal in großer Zahl zusammenfand , war e«vergönnt , anerkennenswerte Leistungen auf dem Gebiete der Sanges -kunst zu hören. Das debütierende Sängerpaar Dilg -Kapserer hatteein vornehmes Programm gewählt (Brahms . Schubert , Cornelius .Wolf , Strauß ) . Unter den Liedern von Brahms , die Frau Kapfererzu Gehör brachte , muß in erster Linie „Immer leiser wird ineinSchlummer " erwähnt werden . Ihr Partner Herr Norbert Kapfererverfügt über einen sympathischen warmen in allen Lagen gleichwohlausgebildeten Bariton . Im großen ganzen dürfen die Künstler mitder ebenso warmen wie beifälligen Aufnahme ihrer Darbietungen zu-frieden sein . Auch die von Herrn Hermann Bretschger übernommeneBegleitung verdient . volle Anerkerr'u»»
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über das ausgezeichnete Funktionieren der Höhevsteuer aus .
Großen Eindruck machte auf ihn auch der überaus ruhige Lauf
des Fahrzeuges . Ein besonders interessantes Höhenmanövcr
machte man bei Meersburg , wo man von 650 Meter rasch auf50 Meter hcrabstieg . Während der ganzen fast sechsstündigen
Luftreise har sich nicht ein einziger störender Zwischenfall ereignet.
Ganz besonders bewunderte Prinz Heinrich den niemals ver¬
sagenden Gehorsam aller Steuer . Mehreremale verließ er
im Lauf der Fahrt die vordere Gondel und begab sich nach der
Hintere». Prinz Heinrich photographierte während der Fahrt
Schaffhausen. Rheintal bis Konstanz , Romanshorn , Rorschach,
Bregenz, Lindau, Friedrichshofen.

Gegen 1 Uhr, als man den Rheinfall von Schaffhausen
hinter sich hatte, wurde ein Frühstück mit einem Glas Portwein
cingeuommeu. Gerne hätte der Prinz einen Gruß an seinen
kaiserlichen Bruder geschickt, aber man hatte kein geeignetes
Schreibmaterial an Bord . Zu seiner Umgebung äußerte sich der
Prinz , er fühle sich so sicher wie auf seinem eigenen Flaggschiff.
Änderen Personen seines Gefolges gegenüber soll er geäußert
haben , daß er mehr denn je von der Bortrefflichkeit des starren
Systems überzeugt -sei.

Bezüglich der Abnahme des prächtigen Luftschiffes
durch das Reich bezeichnet? es Kapitän Mischte als wünschens¬
wert, daß man nach 2ag,e der Dinge die Abnahmebedingungcn,
die man seinerzeit für den verunglückten Luftkreuzer festgesetzt
hatte, mindere und besonders bei der gegenwärtig kalten Jahres -
zeit nicht an der 24-Stunden -Fahrt festhalte .

Professor Hcrgesell rühmte an der gestrigen Fahrt beson-
ders die genaue Ernhaltung der Fahrzeiten . Dian wollte um
2 Uhr in Konstanz sein und war auch zur Minute dort.

Voraussichtlich findet heute kein Aufstieg statt.
— Friedrichshafen, 28 . Qkt. Prinz Heinrich ließ gestern

nach der Fahrt im „ 2 . 1 " sofort dem Kaiser einen längere« Be -
recht übermitteln , worin er init dem vollen Gewicht seiner ganzen
Persönlichkeit für den Grafen Zeppelin und sein System cintritt ,was von entscheidender Bedeutung für die weitere Zukunft des
Zeppelinschen Unternehmens sein dürfte . Geh Rat Lcwald be-
richtete sofort direkt an den Staatssekretär ». Bethmann -Hollweg
und erklärte , daß man nicht einen Ballon , sondern tatsächlich ein
Schiff manöverieren sehe . Kapitän Mischke berichtete an das
Rcichsmarineamt.

Ueber die Ankunft des deutschen Kronprinzen verlautet noch
nichts Bestimmtes. Es steht aber fest, daß sein Besuch in den
allernächsten Tage« erfolgen wird . Ob der Kronprinz mit Zep¬
pelin aufstergt, darüber war nichts zu erfahren .

----- Friedrichshafen, 28 . Okt. (Tel . ) Prinz Heinrich von
Preußen ist heute früh 7 %> Uhr im Automobil nach Schloß
Wolfsgarte « abgereist.

Der König und die Königin von Württemberg sind um
'
Yj 11 Uhr im Automobil nach Jsny gefahren .

dd Friedrichshafen, 28 . Okt . (Tel .) Graf Zeppelin hat
den Rcichskommiffaren erklärt , daß er hie Forderung ' einer
Tages- und Nachtfahrt nach einem so fernen Ziel wie Mainz zur
Zeit ablehuc.

% Donaueschipge » , 28 . Okt . Nach neueren Meldungen wird
Graf Zeppelin vom Kaiser, während dessen Aufenthalts Anfang
November hier im fürstlichen Schlosse in Audienz empfangen
verden.

^ ^
— Friedrichshofen, 28 . Okt . Zu dem von der „ Bad . Presse" in

einem Privattelegramm schon zur Kenntnis gebrachten Unfall an der
Trajektvorrichtung wird noch berichtet: Von den 2 Waggons Gas¬
flaschen, welche für die Dianzeller Luftschiffwerft bestinunt waren und
die bei der Trajektvorrichtung in den See gestürzt sind , wurde ein
Waggon völlig zerstört, während der andere unbeschädigt im See liegt.
Direktor Eolsmann , Dr . Eckener und sämtliche Ingenieure Zeppelins
sind an der Unfallstelle . Der Unfall erfolgte wegen Bruchs der Kuppe¬
lung . ' Die Verwaltung legt dem Unfälle keine weitere Bedeutung bei .
Der Sachschaden läßt sich noch nicht übersehen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28. Oktober.

* Konsulatswesen. Herr Karl Rosenfeld in Mannheim , der zum
Konsul der Republik Panama für die Stadt Mannheim ernannt worden
ist und als solcher das Exequatur namens des . Reiches erhalten hat , ist
zur Ausübung konsularischer Funktionen im Großherzogtüm zugelassen
worden.

— In unserem Expeditislisschanfenstcr sind neu ausgestellt - Bilder
-von dem Menschenaffen„Zizi Bauibula " , von einem Automobil- Straßen -
Teeru-agen" und von dem 50 Kilometer-Armeegepäckmarsch in Berlin .

: : : Der Wintersahrplan der städtischen Straßenbahn ( der im
Inseratenteil 'der Nr . 499 der „ Bad . Presse" veröffentlicht wurde) tritt
am 1 . Iiovember in Kraft und behält bis 80 . April 1909 . Gültigkeil.
Bemerkenswert fft, daß auf der Strecke Kühler Krug—Hauptbahnhof
( Linie 6 ) der erste Wagen schon 6 .40 Uhr ab Kühler Krug fährt . Auch
ist der Spätwagen (ab Hauptbahnhof 11 .01, Sonntags auch 11 . 12) ,
der provisorisch den Sommer hindurch in diesen: Jahre auf dieser Strecke
MM ersten Mal verkehrte , erfteulicherweise auch für den Winterfahrküan
beibehalten worden. In Wegfall kam die Strecke Hanptbahnhof—
Friedhof ; die Wagen von Beiertheim fahren , wie seit einigen Tagen
schon , im 7Z4 Minutenverkehr bis zum Friedhof. — Auf der städtischen
Straßenbahn wurde:: im Mmmt September im ganzen 1 041 560
( I 028 184) Personen befördert. Die Einnahmen beliefen sich auf
89976 Jl (91819 <M ) . Die Zahl der abgefahrenen Wagenkilometer
betrug 287 90S (232 767) .o ?er Aiäunergtlangvtreiu Karlsruhe blickt diesen Herbst ans
sein 2öjähri (, es Bestehen zurück, jedoch mußte eine entsprechende
Feier, mit Rücksicht auf das in diesem Jahre hier stattgefundene
Badische Sängcrbundesfest , auf Frühjahr 1909 verschöbe, ! werden.
Auch konnte schon ans diesem Grunde der Frage der Teilnahme am
Kaiserwettsingeu in Frankfurt, wozu der Verein gleich den
übrigen hiesigen größeren Gesangvereinen Einladung erhalte » hat,
nicht näher getreten werden.

? Institut Fecht. Dem Primaner - Examen ( Realghuumsium resp .
Obecreatschule ) unterzogen sich in den Monat« : September und
Oktober d . Js . 4 Kandidaten, welche in dem Institut Fecht hier

^
ihre

wissenschaftliche Ausbildung erlangt hatten . - -Die erwähnte Prüfung
haben alle 4 bestanden .

.itferiiiiuistee .
— Breslau , 28 . Okt . (Tel . ) In dem Schadencrfatzprozeß, den derbei den Krawalle» am 19. April 1905 um seine linke Hand gekommeneArbeiter Bicwald gegen die Stadt Breslau führte und in dem die

Stadtverwaltung bereits rechtskräftig verurteilt war , sprach heute die5 . Zivilkammer des Landgerichts dem Kläger folgeiwe Entschädigungzu : 1000 Jt für den inmateriellcn Schaden, 142 .80 M Lohnersatz fürbic ersten 8 Wochen und ferner eine in den ersten Jahren variierendeRente , die vom 10 . April 1911 ab 187 .25 Jl vierteljährlich beträgt .Außerdem hat die Stadt die Kosten für die notwendig werdendenReparaturen und Erneuerung der künstlichen Hand zu tragen .61 . Ncustettin, 28 . Okt . (Privattel .) Als der BahnwärterBlock von seinem nächtlichen srreckengang zurückke'hrte, fand erdas Zimmer seiner Wärterstübe von Kohlcndunst erfüllt und vier
Familienmitglieder anscheinend leblos vor. Blocks siebzigjährigeMutter und ein Kind waren bereits tot. Die Ehefrau und einanderes Kind kamen wieder zu sich , sind aber schwer erkrankt,hd München, 28. -Okt. ( Tel . ) Gestern abend wurde der ArchitektOtto Schnartz und die Konzertsängerin Treumann aus Wien in der
Wohnung des ersteren bewußtlos ausgefunden. Ein herbeigerufenerArzt konstatierte Vergiftung. Die beiden wurden in hoffnungslosemZustande ins Krankenhaus gebracht , wo Architekt Schnartz noch im Laufeder Nacht verstarb, lieber den Grund der Tar war bis jetzt nichts zuerfahren. Die Sängerin Trcumanu ist erst vor einigen Tagen ausWien hierher gereist .

hd Krakau, 28 , Okt . ( Tel . ) Ein aus Rußland stammender An¬
gestellter des Juwelen - Gefchäfts Pietrowski , namens Kurilowski, hat
nachts das Geschäft vollständig ausgeraubt . Der Wert der gestohlenen
Juwelen übersteigt bei weitem 40 000 Kronen. Kurilowski ist flüchtig .Bis jetzt hat man von ihm keine Spur .

Ol - Budapest, 28 . Okt . (Priv .-Tel .) Heute wurde in Äieupest,einem Vororte Budapests, ein ungemein dreister Raubanfall auf dieFiliale der Kommerzial-Bank verübt . Bier junge Leute, die elegantgekleidet , waren , fuhren in einem Automobil vor und dringen in
"
das

Haus ein , sperrten sämtliche Zugänge ab und drangen mit dem Rufe
„Hände hoch" mit Revolvern auf die Beamten ein. Die Räuber
schnitten alle Tclephondrähte durch und nahmen 80 »00 Kronen mit sich.

UnglnSsfätte .— Berlin , 28 . Okt . (Tel . ) Eine aufregende Szene spielte sichgestern abend hier ab . Mit vieler Mühe gelang es , zwei Kinder vom
Erstickungstodc zu retten . Die Frau des Arbeiters Adler hatte sie .um einzukaufen, allein gelassen . Bei ihrer Heimkehr fand

'
sie dieWohnung verqualmt vor. Erst nach längerem Suchen fa :rd man dieKleine« bewußtlos vor. Sie wurden ins Freie gebracht und ein her¬beigerufener Arzt brachte die Kinder wieder zum Bewußtsein . DerBrand wurde von der Feuerwehr gelöscht.

. ..
= 28 . Okt. (Tel .) Auf der Zeche „Margarete "

stürzte« bei der verbotswidrigen Benutzung eines Aufbruchs-schachtes vier Arbeiter in die Tiefe. Einer war sofort tot , dieanderen liegen hoffnungslos darnieder .
lick München , 28 . Okt. (Tel .) Das Automobil des ameri¬

kanischen Kapitäns Charles Wiener fuhr zwischen Traunstein undErlz über eine hohe Böschung hinab und stürzte zehn Meter tiefab ., Die Rentiere Bottin und der aus Wien stammende ChauffeurJosef Ludwig kamen unter den Wagen zu liegen und wurdenauf der Melle getötet. Der Besitzer des Automobils blieb , un¬
verletzt . Ter Chauffeur war erst seit einem Tage angestellt und
hatte keine Erlaubnis , in Deutschland ein Automobil zw führen .Das Automobil wurde fast völlig zertrümmert ^

Teresramme oer „Bad. mrE ".
01 . Berlin , 28 Okt. (Privattel . ) In dem Befinden des

Fürsten Eulcnburg ist eine Besserung in der letzten Zeit nicht zu
verzeichnen gewesen . Es ist sehr unwahrscheinlich , daß Fürst
Eulcnburg dem auf 23. November angesetzten Hardcn -Prozeßals Zeug^ wird anwohnen können . Möglich ist jedoch, daß eine
kommiffarichc Vernehmung stattfindet.

hd Berlin , 28 . Ott . Zu Beginn der Heutigen Sitzung des Abge -
ordnetenhruscs, während der Abgeordnete Ditfurth als erster Redner
über die Lehrer-Besoldungs- Borlage sprach , erschien der Kronprinz , be¬
gleitet von dem Schriftführer von Bockrlberg , seinem Adjutanten
Oberstleutnant von Oppen, einem Ordonnanzoffizier und dem Vortragen¬den Rat int Finanzministerium , Freiherrn von Tschammer in der Hof¬
loge. Der Präsident von Kröcher gab den Borfitz an den Vizepräsidenten
Dr . Porsch ab und begab sich in die Hofloge.

sk . Laibach , 28 . Okt. (Privat . ) Hierselbst hat jetzt der
Terrorismus der Slovenen gegen dentsche Kanflcntc so zugenom¬
men , daß Zahlreiche dentsche Kaufleutc die Einstellung ihrer Ge¬
schäfte zum 1 . November anzeigen. Auch der Fortbestand des
deutschen Theaters gilt als bedroht.

hd Warschau , 28. Qkt. Auf Anordnung des General -
Gouverneurs Werdens alle im ganzen Lande von der Volks -
Universitäts -Gesellschaft gegründeten Hörsäle, Schule« und
Kindcr-Asyle geschloffen, die Bibliotheken, Lesehallen und Labo-,ratorien aufgehoben.

Die Ereigniffe aus Sem Balkan .
Die Stimmung in Serbien .

hd Belgrad, 28 . Ott . Der orthodoxe Feiertag verlief, abgesehen
von den üblichen Ansammlungen vor österreichischen Geschäften voll¬
kommen ruhig, wie sich überhaupt nach dem Rummel der letzten Tage
eine gewisse Abspannung zeigt . Man wartet jetzt das Ergebnis der
Reise Milowanowitschs nach Berlin und derjenigen des Kronprinzen
nach Petersburg ab . Bon der letzteren scheint man nicht viel zu hoffen,
wie man überhaupt auf die Unterstützung Rußlands wenig rechnet und
eher fürchtet, durch etwaige Freundschaftsbezeugungen Rußlands die
wertvollere Freundschaft Englands zu verlieren. (Boss. Ztg . )

hd Belgrad , 28. Okt. Die österreichischen Zollbehörden in¬
hibierten große, für Serbien bestimmte Gewehrsenduuge» der
österreichischen Waffenfabrik, ferner deutsche Waffensendungcn
für Serbien , die aus Schiffen der serbischen Tampffchifsahrts-
Gesellschaft verfrachtet ivaren.

Die Haltung Montenegros .
61 . Wien, 28 . Okt. (Privat .) Wie gemeldet wird, hat

Montenegro alle waffenfähige » Männer zwi¬
schen 18 und 52 Jahren zu den Waffen ei « berufen .

hä Petersburg , 28. Qkt. Wie die „Börsenzeitung" aus zu¬
verlässiger Quelle erfahren haben will , habe das russische Mini -

Achtung vor
„ billigen

“

stcrium des Auswärtigen eine Note aus Montenegro erhalten^in welcher es wörtlich heißt : Wenn das Petersburger Kabinett ,es nicht für möglich findet, die gerechten Forderungen Monte - ,»cgros nach territorialen Kompensationen zu unterstützen , sokann letzteres in die Lage gebracht werden, einen unüberlegten
Entschluß zu fassen, indem es nicht mehr aus die frcnndschaftliche
Unterstützung Rußlands rechnet.

Die Vorgänge in Bulgarien .
hd Sofia , 28 . Okt . Die „Times " meldet von hier : Die Vertreter

Englands , Frankreichs und Rußlands überreichten gestern dem Ministerdes Aeußern , Paprikow, eine identische Note, worin die Regierungenerklären, daß sie von den Versicherungen Kenntnis genommen haben,welche sich in dem Briefe des Königs Ferdinand bcfnrdcn. Sie fügten
hinzu, daß ihre Regierungen ebenfalls ähnliche Versicherungen seiten »

'
der Pforte erhalten härten , wonach diese , solange die Balkankonferenz!
noch nicht zusammengetreten sei, sich enthalten würde, die türkische Armee
auf Kriegsfuß zu setzen .

Die Vertreter der drei Mächte drückten die Hoffnung aus , daß Bul¬
garien ebenfalls eine ähnliche Versicherung sofort abgeben würde. Sie
erteilten Bulgarien den Rat , eine Spezial -Mission nach Konstantinopel
zu entsenden , um offizielle Unterhandlungen zu eröffnen zu dem Zweck,,von der Türkei die Anerkennung der Unabhängigkeit Bulgariens zu ver-,
langen und sich mit der Pforte über die Frage einer gerechten Kom¬
pensation zu verständigen. * Die Mächte seien bereit , auf der Konferenz
ein solches Abkommen zu ratifizieren . Nach den hierauf von Paprikow !
abgegebenen Erklärungen dürste die bulgarische Antwort befriedigend
ausfallen .

Die bulgarische Regierung wird morgen die dritte Klaffe der Re¬
serve » , die- eingczogen war . wieder entlassen. Angesichts der Aus- ,
lrgung , welche der Minister dem Briefe des Königs Ferdinand gab , ver¬
fehlten die Vertreter der Mächte nicht , darauf hinzmveisen, welchen .Sinn ihre Regierungen dem Worte „Kompensation" beimessen. ;

hd Sofia , 28 . Okt . Die Vertreter der Mächte werden der
Verlesung der Thronrede bei der Eröffnung der Sobrauje nicht
beiwohnen. Die Thronrede wird ein längeres Exposä über die
Lage enthalten, die Unabhängigkeitserklärung rechtfertigen und
das Programm Bulgariens ankündigen.

hd Paris , 28 . Okt . König Ferdinand von Bulgarien hatte eine
längere Unterredung mit dem Korrespondonten des „Matin " in Sofia ,in der er u . a . sagte : Bulgarien fürchtet keine Bedrohung seitens irgend
einer Macht , Bulgarien wolle ein Friedensfaktor anf dem Balkan u:ü> in
Europa bleiben. Er , der König, werde alles aufbieten , um der versöhn¬
lichen und friedlichen Haltung treu zu bleiben, die er vom ersten Tage an
beobachtete . Er werde keinerlei Konflikte heraufbeschwören. Wenn
irgend eine Macht den Konflitt eröffne, so werde er und zwar wider
Willen den Kampf aufnehmen. Wer er habe die feste Ueberzeugung,
daß die ganze bulgarische Nation , die Minister , die Sobranje uni die
Armee wie ein Mann hinter ihm stehen werden, um die Integrität des
Königsreichs und die Autorität des Aktes von Tirnowo zu verteidigen.
Niemals werde er persönlich einer aggressiven Politik seine Zustimmung
geben .

Die Stellungnahme der Mächte.
hä Rom, 28 . Okt. Wie in unterrichteten Kreisen verlautet ,

scheint es tatsächlich, daß Italien für die Abhaltung der Orient '
Konferenz in Vorschlag gebracht wird . Der Ort der Konferenz
wäre aber nicht Rom, sondern Neapel oder Florenz .

= Petersburg , 28 . Okt. Der Minister des Aeußern Jswolski
ist heute morgen hier cingetroffe« .

Dre Haltung der russische« Duma.
i= Petersburg , 28 . Okt. Gestern abend fand im politischen

Klub ein Vortrag des Professors Pogodin über Bosnien unter
der österreichischen Okkupation statt. In dem Vortrage - -dem
auch der Dumapräsident und viele Deputierte beiwohnten, griff
Pogodin die österreichische Politik aufs heftigste an . Die an¬
schließende Debatte, für die mehrere Deputierte zum Worte ge-
meldet waren, wurde von der Polizei verboten.

— Petersburg , 28 . Ott . Die Tuma :st heute mit einem feier¬
lichen Gottesdienst eröffnet worden.

In der Eröffnungsfeier , der die Sozialdemokraten fernblieben,
verlas der Sekretär zunächst die Titel von 204 eingogangenen Gesetz¬
entwürfen . Darauf wurde ein« von 87 Abgeordneten umerzeichnete
Interpellation verhandelt, die das gestrige Verbot des Stadlhauptmanns
betr. den Vortrag des Professors Pogodin über Bosnien zum Gegen¬
stände hatte . i

Maklakow ( Kadett) bezeichnet, : das Verbot in jeder Beziehung als
unnatürlich , als Beleidigung des russischen Nationalempfindens . Er
beantragte die Dringlichkeit der Interpellation , die schließlich einstimmig
angenommen wurdet .

hd Petersburg / 28 . Okt . Jswolski hat die Absicht, un¬
mittelbar nach seiner Rückkehr nach Petersburg vor die Reichs¬
duma mit einer Erklärung über das Ergebnis seiner Reise zu
treten, aufgeschoben und dem -Ministerpräsidenten Stolypin diesen
vorläufigen Verzicht brieflich mitgeteilt . Stolypin wiederum har
den Dumapräsidenten hiervon in Kenntnis gesetzt . Jswolskis
Ausspruch , sich in der Reichsüuma dem Urteil -des,ganzen Landes
zu unterwerfen, bezeichnen die hiesigen politischen Kreise als
ungeschickt . _

■■ - '

Georg Magpes , Karlsrahe
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— Frankfurt o . M . , 27 . Okt . In Zwei langen Sitzungen verhan-
icltc die Stadtverordnetenversammlung über die Anstellungs- und Be -
soldungsverhältrrisie der siäotischen Arbeiter und nahm dabei zwei sozial¬
demokratische Anträge an . Danach soll zum 1 . Quartal 1909 in den
städtischen Betrieben der neunstündige Arbeitstag eingesührt werden und
jeder Arbeiter, der das 2ö . Lebensjahr vollendet hat , nach einjähriger
Beschäftigung in den städtischen Betrieben das Wahlrecht zu den Ar¬
beiterausschüssenerhalten . Wgeiehnt wurde ein Antrag , den Mindest¬
lohn von 3 .40 M aus 4 .— M zu erhöhen und jeden Arbeiter nach halb¬
jähriger Tätigkeit „ ständig"

zu machen .

Sport.
-4- Karlsruhe , 28 . Okt . Der Rheinklub „Allevnrnnia" ( E . V .)

beging unter starker Beteiligung seirrer aktiven sowie passiven Mitglieder
am vergangenen Sonntag sein diesjähriges Abrudern , verbunden mit
Bootstaufe . Schon am frühen Morgen begaben sich die aktiven Mit¬
glieder des Klubs nach Maxau , um zusammen nrit dem befreundeten
Ruderverein Sturmvogel ein» Bormittagsrour nach Daxlandcn zu
unternehmen , woselbst sich in der Krone lKünstlersiubc ) bald ein reges
Treiben entwickelte . Gegen 12 Uhr wurde die Rückfahrt angetreten
und zusammen nrit den inzwischen eingctroffenen passiven Mitgliedern
bei Mitglied Melcher das Mittagsmahl eingenommen. Pünktlich um
%3 Uhr begann der Taufakt des von der Bootsbauerei Deichmann u .
Ritchie in Rotterdam gelieferten Gigachters . In einem schwungvoll
vorgetragenen Prolog , in welchem auf die Bedeutung des zu ernster
Arbeit bestimmten Bootes hingewiescn wurde , erhielt das Boot , das als

ein Meisterstück der Bootsbauerei zu bezeichnen ist , den Namen „Alle-
mannia " . Anschließend au den Taufakt erfolgte eine Auffahrt s/imt -
licher Boote auf dem Rhein. Nach der Auffahrt vereinte eine Tanz¬
unterhaltung im großen Schoppen in Maximiliansau , die abends rm
Wintergarten des Hotel Tannhänser , dem DereinÄokal des Klubs , ihre
Fortsetzung fand, die Mitglieder. Nur ungern trennte man sich i»
später Stunde im Bewußtsein, einen genußreichen Tag verlebt zu haben
und mir dem gegenseitigen Versprechen ^ stets weiter zu wirken für den
edlen Rudersport , der im Rheinklub „ Allemanmia" stets im Vordergrund
des Vereinslebens steht .~ Rom, 28 . Okt . (Tel . ) Seit zwei Tagen macht das italienische
Mrlitnrluftschiff über dem See von Brarriano bei ruhigem Wetter
halbstündige Aufstiegmanöver.

Schiffs -Nackrichten des Norddeutschen Llohd .~ Bremen , 28. Okt . A»gekommen am 26 . : „Ziethen " 4 Uhr
nachm , in Singapore , „ Bonn " in Pernambuco ; am 27 . : „Rhein " 12
Uhr vorm, in Bremerhaven . „Kaiser Wilhelm der Große " 1 Uhr
nachm . in Bremerhaven , „Preußen " 7 Uhr vorm , in Alexandrien ,
„Therapia " in Messina ; am 28 . : „ Bayern " in Konstantinopel , „Sach¬
sen " in Datum . Passiert am 26 . : „ Greifswald " 1 Uhr nachm . Odessa
Quessant, „Würzburg " 4 Uhr nachm . St . Vincent . Abgegangen am
26 . : „ Aachen " von Oporto ; am 27 . : „Heidelberg" 2 Uhr nachm , von
Bremerhaven , „ Hessen " 12 Uhr vorm, von Port Said , „Bülow " 12
Uhr vorm, von Southampton , „Kronprinzessin Eecilie" 11 Uhr vorm,
von Newyork , „Kaiser Wilhelm II .

" 3 Uhr nachm , von Bremerhaven ,
„ Goeben" 8 Uhr nachm , von Port Said ; am 28 . : „ Roon" 8 Uhr vorm,
von Bremerhaven , „Therapia " von Neapel. „Skutari " von Barzelona .

Wetterbericht des Zeritralbiir inr Mrtcorol . h , Hydrngr .
vom 28 . Oktober 1908.

Der hohe Truck , dessen noch über Nordwesiruhland liegender
Kern seit gestern erheblich abgenommen hat , hat sich weiter westtvärts
über Mitteleuropa ausgebreitet . Die gestern vor dem Eingang des
Kanals erschienene Depression ist nach der Westküste Irlands abge¬
zogen. In Deutschland herrscht teils heiteres , teils nebliges Wetter ;
die Temperaturen sind meist etwas zurückgegangcn. Eine wesent¬
liche Witterungsänderung ist nicht zu erwarten .
Assikeriingslirovachiimgen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Oktober
ösroau £5aut . i T*1”?'-

-u c .
oeuchctzkeit

Ui Droj. L.-1NL ^ hltnn:r

27 . Nachts 9" U. 158.7 3.5 i 5 .6 95 NO iwolkcnlos
28 . Mrgs . 7" U. : 61 .9 - 0 5 ! 4.3 96 heiter
28 . Mitt . 2-' H . 761 .6 13. 1 6.8 61 O ■. tt

Höchste Temperatur am 27. Okt. 8,2 ; niederste in der darauf¬
folgenden Nacht —0.7.

r'vetternachrtcht«« an « dem Hndeu vom 28. Okt. 7 Ilvr. vorin. :
Lugauo wolkenlos 6 ". Biarritz wolkenlos 17 ' , Nizza wolkenlos 12 °,
Triest wolkenlos 14 . Florenz wolkenlos 10 °, Rom wolkenlos 14
Cagliari wolkig 16 ' , Brindisi — .

K . R.
^ neffnfUn .

Jeie Buchhandlung kann Ihnen hierüber Auskunf : geben.

£ inlraclit - Saal .
Sonntag den I . , H « utag den s . , Dienstag den 3 . ,
Donnerstag den 5 . u . Freitag den 6 . SoTember ,

8 ' / . Uhr :
Gastspiel des Ensemble vom

Königlichen Belvedere , Dresden
Heitere KMIerabende
Mitwirkende : Gräfin Lona Ney , Rita

Raoul, Elenor Wilson, Julia Mittler , Felix Felds « ,
Richard Hold , Max Waldau u . a

a) Bunter Teil :
Lebende Lieder, Liederspiele, Parodien , Cantomimen ,

Einzelvorträge.
b) Venus auf

Operette in einem Akt von Hans Brennert .
Musik von Martin Knopf )

Gräfin Lona Sey
Felix beiden
Richard Hold
Julia Mittler
Elenor Wilson
Rita Raoul .

Tenns .
Mars . . . . . .
MArpiir
1. Gracie (Die Toilette )
2. Gracie (Das Jupou)
3 . Gracie

Kostttme aus den Ateliers der Hoflieferanten Hugo
Baruch d’t Co . , Berlin ,

Billets zum Preise von : 1. dis 4 Reihe Mk . 3. —, 5. bis 8.Reihe Mk. 2 25 , 9 . bis 14 Reihe (unnummeriert ) Mk. 1.50 ,Entree Mk . 1 .—, im Vorverkauf in der Musikalienhandlung
Hans Schmitt . G . m . b. H . 642491 .3 .1

Karlsruhe . — Mnseumssaal .
Freitag den 8 . November 1908 , abends 8 Uhr ,

von Bronislaw

Huber man ,
Violinvirtuose »

| unter Mitwirkung des Klarienirtuosen Richard Singer .
Bliithner-Konzertflügel

aus dem Lager des Hoflieferanten L . Schweisgut hier .
Eintrittsharten :

j Saal 4 .—, 3.—, 2 .50 Mk. , Galerie Mk . 2 .50 und 1.50 in der |
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,

[ Kaiserstrasse 114 » Telephon 1850 , und Abendkasse

Die einzige hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billigste

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral -Luftheiznng . In jedes, auch alte I-lgan üeichl

einzubauen . Prospekte gratis und franko durch
: Schwarzhaupt Spiecker & Co. , Nacht ., G .m .b. H ., Frankfur i a. M .

DETHOMPSON 'S
Io

Ife Thompson
'
8 Seifenpulver

t spart

Arbeitzeit , Geld.
1k T Paket 15 Pfg.SEIFENPULVER

'/, Fff. sor- ftWF ST * II Fetthering best.- >1 .Milchernu Rog !
tierte • I 1/ A <* Jl a% ll bevorzugte Dauerware , in Jahrei
lala I 7 31IIII nicht fo groß u. schön nur 8 ' /» M !
neu- •II II 1 1111 II Vt S. = 5 M. Probefaß 30.

ea. 300 —" I UJ A ’ VW Franko g . Nch . ca. 70 Brath. od
stollm. 2^„ ! E. Degener Fischerei :c. Swinemünde 68 d . 9280

Für Allerheiligen .
Grabkränze, als Kuskus-, Laub - , Palm -, Blatt - ,

Perl - und Blechkränze , empfiehlt
auch in einzeln bei reichster Aus¬
wahl in allen Preislagen 14532

Herrn . Römer Nachf . ,
Kranzfabrik , Waldstrasse 82. Telephon 1469. 12.6

Zwei Herren (Studierende) suchen
Mkn . bäMlich. MtaM

'
ü,

in der Westftadt .
Offerten unter Nr. 9314a an die

Expedition der „ Bad, Presse".

anas -
6esftiirr

jynddiebesten̂
SnSflNASMS ]
Sjdte. braFgkocnj

Wortmarke „ Smt8 ‘* elngebranrlt |
• arantle für jedes Stück.

Vftftiofdardi fostblft* derBios-, Köhra-
gräte undkiMd»vLde.

Gänse ! Iö Enten !
lOschlach!: . 8 Psd. schw. Gänse 32 llllk.
l 8 fette gr. Enten 28 M. Strcnssmi .
Dziedi « (Schl ) 8722a .8.7

Zu verkaufe«
ca. 50 Zentner schöne haltbare

FastläM
pcrZtr . zutzMk . abhier . bci 9300a
Emil Zimmermann , LsMiit

in Reubausen , Amt Engen . 2 . 1
Tüchtiger, erfahrener Kaufmann,28 I . alt , kath ., repräsentable Er¬

scheinung u . 15 000 . E Vermögen,
wünscht mit kack . Fräulein , zwecks

ficirat
in nähere Bekanntschaft zu treten .Da mir die günstige Gelegenheit
gebot , ist, mich an- einem Fremden-
. ratze aus ein ventables Manufak¬
tur - u . Konfektionsgeschäft sÄbst-
stänkig machen zu können , ist ein
Barvermögen von 15—20 000 <M
erwünscht . Anträge mit BiD er¬
bitte unt . Nr . 9321a an die Exp .
der „Bad . Presse " zu richten . Tis -
kretion selbstverständlich .

Heirat.
Ein Witwer (städt . Arbeiter ) wünscht

Heirat mit tüchtiger , fleißiger Person.Mrwe ohne Kinder nicht ausgeschl
Onerten unter Nr . 84^472 an die

irved. der „Bad. Presse" erbeten.

2—390 Mart
vd » Geschältsmann zu leihen gef.
,egen gute Sicherbest . Monat! Ab¬
zahlung nach Uebercinkmfft nebst
imsen. Off. unter Nr. B4249Ö an
ie Erved der „Bad. Presse" erb.

. HypoifißKe Mk.
alsbald gesucht» Schätzung 45000
Mark. Fcuetverflcherung tliüOMark .

Angebote unter Nr. 15664 an die
Exvedition der „Lad, Presse " . 2.1
411 $11} t Demjenigen , der mir
>» V wS * » auf 6 Monate ein
Darlehen von 15V Mk . 0. vünktl

iückr. gew. Gefl Off. u . Nr 1542495
die Ervedition der „ Bad , Presse ".

Fräulein,
velche sich auf einige Zeit zurückzu-
gehen wünschen , finden diskrete Ans-
ahme bei einer Privat - Familie in

>cr Nähe Karlsruhes. Adr . unter
!r. 15641 an die Expedition der
Bad Presse" erbeten . 101

cksAlt m oiifen gkjWt.
Kolonialwaren - od . gemischte »

Sareugeschäst auf dem Lande
Ult Mk 5—6000 Anzahlung z«
. au e« gesuat . Umsatz u . Verdienst
anß nachgewiesen werden .

Angebote an 15658 .2.1
K . Kormaud , Karlsruhe .

Ein Pritichenwage » mit Federn
: t ca . 25 —30 Ztr Tragkraft, neu
-der gebraucht , wird zu kaufen ze¬
ucht. Offerten beliebe man unter
tr 15650 in der Expedition der

.Bad. Pretzt" abzuzebcu.

a . SehnliMr

Eingang

Schuh
Bruder .

G

W
aritm stehen Sie davor ?
Ist doch Türe da u . Tor !

Kämen Sie getrost herein
Würden wohl empfangen

sein !

amaliinstrasse 25 a, bei Waldstr.-Ecfce.

I I
I 1 I

J J

Obst-Borden
zum Aufstellen in beliebiger

Anzahl ,
H 100 cm lang , 50 cm breit , fl
♦ Preis Mk . 1. 35 per Stück , ♦

bei 15675

Otto Büttner
“ SP* Ecke

Rabattmarken

Donglas
strasso

gibt Bankhaus auf Personalkredit,
Wechsel , Schuldschein . Reell u . ver¬
schwiegen. 842475

Th . Winter ,
15 Ludwig -Wtlhelmstraffe 15.

Rückporto erbeten .

Mebenerwerb , Schreibarb. , Häusl.
Tätigt ., Vertrct. rc. 9081a .2.20«q Leiskor , Leipzig 40 . ( Rückp . t

M me S . SAVIuNl, tieni
Hebamme # iSSu1.

jm Hti Heimtkericb.
| | [ | Hib sprießt dsaiscll

2191»

eine weitze,ältere . hornloseZiege .Es wird um sofortige Ablieferung
gebeten. Vor Ankauf wird gewarnt .14652 Karl - Wilhelmstr . 68 .

auf Wechsel, Bürgk
schaff und Hypothe.
schnell und diskret

Rückporto beil. 8936a.52 .3
Heinrich Loose , Dortmund .

Löwenftratze 2.
240 Mk . per sofort gegen gute

Sicherheit u. hohen Zins nur von
Selbstgcber zu leihen ges . Rückz
nach Ilebcrcink . Gefl. Off. unt. 842476
an die Exped . der „Bad. Presse".

Champagner -Körbe
Champagner -Kisten
größere Anzahl billigst abzugcben .

Offerten unter Nr . 842508 an die
t^rved . der „ Bad . Presse " erbeten .

Heirat.
Geschäftsmann (Fabrikant ),

Ende d. 20crJ .,mit gutgebcnd.
Geschäft u. angenehm. Acußern,
sucht Bekanntschaft mit sol .
Fräulein im Alter von 22 —28 8
I . zwecks baldiger Heirat in
Verbindung zu treten . Ver¬
mögen erwünscht . Vermittlung £
durch Verwandte erwünscht .
(Berufsvrrmittler verbeten).

A Gefl. Offerten, mögl. mit Bild ,
wolle man gefl. unter 3839
an Haasenftei « & Bögler ,
A.-G , Karlsruhe senden.i 'Jisfr ? inti (5-Hrtniadie 15584

Teckel,
8 gelber , kurzhaarig , männl ., E;
ja höchstens ein Jahr , evtl, g
g jünger, doch stubenrein, zu W
^ kaufe« gesucht. 9328a L

Offertcn mit Preisangabe 8
unter T . A. 40 an Hassen , ffi

I atefa A Vogler« A.-G^ m
Baden -Baden . |

Rund,
| kurz- oder drahthaarig, !
(Pinscher , kleiner Boxer ,
Schnauzer :c. ), wachsamund
folgsam , nicht über 2 Jahre
alt , sosort zu taufen ge.
sucht. Offerten Adlerstr . 7
( im Laden ) . 15673 j

Wäsche zum Waschen und Bügeln
wird angenommen u pünktl . besorgt.
842405 Walditr . 49 . Hinterb.

Polstermöbel.
verkaufe von heute ab priuta

DiwauS in Stoff v. 42 M. an .
Plüsch- n. Kameltafchrndiwan
v. 68 M. an , moderner Sitz u.
Lehne. Sache« abgepatzt , nur
shwere , prima Dualität von
75 M. an. Garnituren mit 2
u. 4 Fantenil », auch moderne »
bestickte Sachen zu äußerst bilt .
Preise ». Alles nur selbst au -
gejertigte Ware unter Ga¬
rantie bei End . Seiter , Wald -
ftraste 7 . 12372

fiel Geld zu verdienen.
Reklame-Neuheit

D . R. G. M.
billig z« verkaufen .
842459 Lammstraße 4 , II.

Sehr nette Dameupelze zum
Aussuchen Stck. 5 A>k„ reizende

l Neubeiten in eleganssu Dameu -
Velzen zu enorm billigen Prei¬
sen . sowie weiße BaNbluseu ,I Woll » u . Samt Bluse «, Ko¬
fi üm »Röcke zu bill. Preisen .

>52 pari . Hirfchstr . 52, pari .
iß

in Karlsruhe weg . anderweit Unter¬
nehmen billig zu vertäu, ««.

Offerten unb r Nr. 842365 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb. 3.1

Bauplätze
au fertigen Straßen in bester
innerer Lage unter kulanten
Bedingungen direkt durch Br-
fitzcr zu verkaufen. Anfragen
von nur Selbstkäufern unter
Nr. 12051 an die Exped. der
„Bad . Preffe" erdeten. 12.10

^ lUBtiil B0.räü31. Fabrikat , wenig
verkaufe «.

gebraucht, sehr billig zu
842496

Warienstraße 57,1 .

Crcdenz, Auszugtisch, Stühle , Diwan ,
Tamenschrcidtische i . f . Ausführung .
Bücherschrank, Diplomatenschreibtisch ,
Schränke , f. Garnitur m 2 Fauteuils ,
Staffelei, feine Küchenmöbcl , Pancl -
diwan , Betten , Waschkommode, Nackt»
tische, Spiegel, billig zu verlaufen »
842k>09 Sophienstr . 13 , part .

Guterhaltencr Winter -Ucberzichcr,
sür das Alter von 14—16 Jahren
passend, sowie schönes langes Damen -
Capes , wenig getraq. , billig abzugeb.
842373 Schützenstr . 25 , II .

1549«i
l AllrOmk M
1 Zcilijkvtisch, verßellbar,
sofort sehr billig zu verkaufen .

Zähr ngcrstr . 25 . Laden .

3 .2

Für Brautleute !
prachw engl Schlafzimmer,
kompl ., seines , eich. Speisezimmer
und moderne Küche sofort billig z«
verkaufe«. Näheres Kronen »
straffe 32, Rückgebäude . 15613 .10.2

Fedmibmen CÄ ”
billig, Bodenteppich für großes
Zimmer abzugebeu . 642211

zähriugerstr . 24 , 2. Stock .

* UiHt -BiiM, |tM
Tnch, für gr. , fchl . Figur pass.» preisw .
m verkaufen. Sophienstr . 155 , II l.,
Ecke Aorkstraße . 642352 .2.2

Eine größere Partie

GerüAftangen
für Gipser und Maler hat billig zu
verkauicii. Zu erfragen 15413

Kriegstraffe 152 , Bureau.
Zu verkaufen, weil entbeffrlieff

emeu schönen, großen

Hofhund ,
Leonbevger Kreuzung , Rüde , tvacks-
fam, küider - und geflügekfwiMN ,
zum Preise von 30 M.

Offerten unt . 9ir . 9313a an CW
Expeditw» der „Bad. Pnegc".



Stimmen aus dem Publikum .(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktiondem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )

_ Karlsruher Stratzenbahnschrrierze «.= wird uns geschrieben :
schon wiederholt ist ernste Klage darüber geführt worden, daßdie beiden Mühlburger Straßenbahnwagen , sowohl der vom Rhein --«atcn kommende wie auch der a» der Hardtstraße die Fahrt beginnendeWagen, nach dem Ostende der Stadt , dem Schlachthose , bezw . nachDurlach gefiihrt werden, anstatt daß der eine der beiden Wagen nachdem Hnuptbahnhofe fahre . So berechtigt ohne Zweifel der hier aus¬gesprochene Wunsch ist , von Michlburg her auch direkt nach dem Bahichofefahren zu können , — die Bewohner der äußeren Wesrstadr und desStadtteils Mühlburg haben doch mindestens ein gleiches Frrteresse , nachdem Bahnhöfe leichr zu gelairgea, wie nach dem Osten zum Schlachthofehiii — und so eindringlich auch dieser Wunsch schon wiederholt vorge-bvacht toorden ist , steht besten Erfüllung noch immer aus . Daß es keine

Annehmlichkeit ist und oft zn großen Un'uträglichkeiten fuhrt , gerade aufder Fahrt zimr Bahichofe umsteigen zu müssen , leuchtet rchne weiteresein , wenn inan darauf himveiscu muß, daß doch auch ältere Leute oderFrauen mit Kindern und Leute, die Reisegepäck bei sich sichren, nach dein
Bahnhofe zli verkehren haben , und wenn man weiter darauf Hinweisenmuß , daß au der Ilinüeigrstelle, dem Marktplätze, keine Wartehalle zurVerfügung ist, was vci schlechtem Wetter und zumal zur Winterszeit dochrecht unliebsam empfunden wird .

Sicht daß nun die Aufstellung de? twm 1 . November ab gültigenWinierfahrplänes , !vie man vielseitig gehofft hatte , eine Wcndimg zumBesseren irrit sich brächte , ist leider das gerade Gegenteil festzustellen .Seither konnte sich der Fahrgast , der rwn Mühlburg , bezw. der äußerenWeststadr her kam u . zrnn Bahnhof wollte, wenigstens mit dem Gedankentrösten , am llwarttplatzv in der Regel ohne besonderen Aufenthalt in einen
der von der Ostftadt zum Bahnhof hin verkehrenden Wagen umsteigen zukömren . Für dem? am Marktplatze eintreffenden Rheinhafen -Wagen warder Anschluß air den Friedhof- Bahnhofwagen vorgesehen , gleichwie für denan , Marktplatze cintreffenüeu Heüdtstraßeri--Wagen der Änsclstutz an -den
Schlaüsthos-Bahnhofwagen . Nun ist seit Anfang dieser Woche mit Bei¬
behaltung im Wintersahrplau cm von Beiertheim nach denr Friedhof
durchgehender Wagen eingcfichrt worden, dagegen die Linie Friedhof -
Bahnhof in Wegfall gekommen . Die mit dem Rhemhafen-Wagen am
Marktplatz eintreffendcn Fahrgäste haben, also diesen Anschluß verloren

_ ggftifctje Dresse ._ f
und müssen am Marktplätze, je nachdem es Temperatur und Mußezulassen, in stoischer Ruhe oder äußerster Ungeduld warten , bis der vonWesten her kommende nächstfolgende Wagen (Krankenhauswagen ) , vor¬
ausgesetzt , daß er nicht schon vollbesetzt ist , sie aus ihrer Lage befreienund gnädig aufnehmen kann, wenn sie im Zweifel darüber , was ihnenbevorsteht, nicht überhaupt vorziehen, die nainentlich zur Winterszeit sobeliebte Fußwanderung nach dem Bahnhof anzutreten . Sic werden dann
zu Fuß meist noch früher am Bahnhof eintrefsen . als es ihnen mit einemder nächstfolgenden Wagen möglich ist, und die Fußwanderung ist wohlauch aus hygienischen Rücksichten dem Platztreten vor der Pyramidevorzuziehen.

Daß die Fahrgäste des Beiertheim« : Wagens dar bevechtigteir An¬
spruch Hecken, nicht nur bis zur Kaiserstraßc, sondern auch weiter in die
Stadtmitte , bezw . »ach dem Osten divekr zu fahren , ist ohne weiteres
zuzugeben. Ja , dieser Anspruch erheischte volle Berücksichtigung , ohne
daß es auf Kosten der Weststädter und auch der Oststädter geschähe ;'denn auch die Oststädter sind durch die so wesentlich verminderte Ge¬
legenheit, nach dem Bahnhof,direkt zu fahren , empfindlich betroffen, und
der Umstand, daß die Linie Friedhof-Beiertheim 7Vz Minuten -Verkehr
hat , während die Linie Friedhof-Bahnhof nur 10 Mmuten -Verkehr hatte ,ist wohl keine für die Oststadr gegenüber der Verschlechterung des direkten
Verkehrs zum Bahnhöfe besonders ins Gewicht fallende Verbesserung.

Es erscheint angezeigt, daß die Bürgerbereine und Interessenten dev
Wcststadt, bezw . des Stadtteils Mühlbuvg , gleichwie unter Umständen
auch der Oststadt gegen diese neuesten Maßnahmen der Straßenbahn -
Verwaltung Stellung nehmen.Es sind früher schon Anregungen gegeben worben , die Wagen der
Kühle Krug-Lime nach dem Bahnhof alternieren zu lassen, södatz auf
dieser Lime der eine Wagen nach dem Bahnhof und der nächstfolgende
nach dem Osten führt , und gleichermaßen dun einen der beiden Mühl -
burgcr Wagen die Richtung nach dein Bahnhof zu geben und für den
andere» die Richtung nach dem Osten zu belassen . Wie ioeit ersteres
den Wünschen,der in Betracht kommenden Bewohne des Südweststadt¬
teils sKichler Krug-Linie ) entspricht , entzieht sich meiner Kenntnis ;
jickenfalls durften diese Auordnungen , wem» doch nächsthin der 7Vs- oder
5 -Miuutcnverkehr auf der Kühle Krug-Linie eingeführt werden muß , den
überwiegenden Wünschen aller Beteiligt « » cntgegerckommen . Vom
Standpunkte des Betriebs dürften diese Aenderungen gewiß auch ohne
besondere Schwierigkeiten zu ermöglich« ! sein . Auch ohne daß in dev
Anordnung der Kachle Krug-Linie Platz greifen würde, ließe sich die
Umgestaltung des Mühlburger Verkehrs, also die Führung des einen

lbkndblatt . Mittwoch den 28 . Okto ber 1908 . Nr . 502
Wagens nach dem Bahnhofe wohl unschwer ermöglich « , und die Führungdes Beiertheimer Wagens statt nach dem Friedhof nach dem Durlacher¬tor , bezw . Durlach , wie die Beibehaltung des Friedhof-Bähnhofwagensdamit verbinden.

Es ist natürlich Sache des Straßenbahnamtes , bezw . seiner Vor¬
gesetzten stadträtlichen Kommission , zu prüfen , wie weit den Wünschen
nach Verkehr-Verbesserungen und Erleichterungen , wie sie diesen und
ähnlichen Hinweisen zugrunde liegen, entsprochen werden kann , oder wie
sie in anderer Weise möglichste Berücksichtigung finden können ..

Jedenfalls ist mit aller En tsckstedeichest dagegen Verwahrung ein-
zulegen,

«daß der Verkehr von der äußeren Wcststadt, bezw . Mühlburg ,
noch dem Bahnhof anstelle einer recht wünschenswerten und schon lange
erstrebten Verbesserung in der Tat eine Bcmnträchtigung erfährt , die
die äußerste Verwunderung Hervorrufe» mutz , und auch in der Osrstadtwird es kaum begrüßt werden, daß jedenfalls der direkte Verkehr von
der Oststadt nach dem Bahnhof« wesentlich verschlechtert wird .

Mögen nun die weiteren Schritte , die angezeigt sind , von den be¬
rufenen Vertretern oder Vereinigungen der betroffenen Stadtteile getan
werben und mögen sie zum Erfolge führen !_ N . N .

Auszug aus den Standesbücheru Karlsruhe .
Geburten :

19 . Okt. : Hedwig Ella , V . Adolf Darftein , Bahnarbeiter , 20 . Okt. :
Erwin Engelbert , V . Engelbert Merz , Mafchinenarbeiter . 21 . Okt . :
Paul Karl , B . Karl Stippkugel , Kasernenwärter . 23 . Okt. : Emma und
Anna Sophie (Zwillinge) , V . Anton Bansback, Fuhrmann . Karl
Ludwig, B . Alfred Büchel , Maurer . 24 . Okt . : Paula Johanna , B.
Heinrich Maas , Kaufmann . Ott , V . Wilhelm Eiscnbeiser, Bahnarbeiter .
Heinrich , V. Heinrich Büttner , Bureauvorsteher . Albert , V . Ludwig Erb ,Schneider. Röax Karl Hugo, V . Dkax v . Herzer , Kaufmann . Johann
Friedrich , V . Friedrich Siefert , Bähnarbeiter . 25 . Okt . :Fricdrich Leo,
V . Leo Reichert, Eierhändler . 26. Okt. : Ludwig Hermann , V . Peter
Schwab, Zementarbefter . Adolf, V. Adolf Reff, Schlosser .

Todesfälle :
25. Okt. : Amalie Kall, alt 88 Jahre , Witwe des Oekonomieverwal-

ters Louis Kall. Barbara Armbruster , alt 81 Jahre , Witwe des
Bureaudieners a . D . Peter Armbruster . 26 . Okt. : Magdalena Ulrici ,alt 54 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns Adolf Ulrici . Jda Rabold , alt
42 Jahre , Ehefrau des Bäckermeisters Josef Rabold . Elisabeth« Hei <
dinger , alt 62 Jahre , Ehefrau des Schuhmachers Florian Heidinger.
Alois Mosbachcr, Lehrer , ledig, alt 21 Jahre .

Beetes
nach unten brennendes

Gasglühlicht .
ca. 50% ßasersparnis.

ca . 50% ßasersparnis.
I» tlls» iBStallatiMsgnddftn erfclltlch

Auergesellschaft
Berlin O . 17.

ITf/iur tyvj

I

I

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht 2 Uhr starb nach längerem Leiden

unser lieber Vater , Gross vater , Schwiegervater und
Bruder '

Herr Privatier GliStäV Hagel
im Alter von 69 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dipl. Ing. Otto Hagel . ,
Bruchsal , Karlsruhe , 28 . Oktober 1908.
Die Feuerbestattung findet Freitag den 30 . Okt .,

nachmittags 3Y2 Uhr , im Krematorium statt .
Trauerhaus : Kaiserstrasse 114 . 15672

Todes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, dass unsere
geliebte Mutter und Grossmutter

Babette Feiss
im Alter von 86 Jahren vorgestern sanft entschlafen ist .

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Carl Seeligmann.

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1908 .

Die Beisetzung fand auf Wunsch der Verblichenen in aller
Stille statt . 15649

I

Trauerhtite
12107 in jeder Preislage stets vorrätig .

. (- iitiiiaim . Waldstr . 37 .

M

I
(Siu kleiner, gebr . Kochherd mitl 3 schöne Winterjackett » billig

Rohr ist billig z« verk . 842474 , » verkaufe « . 842497
« »Uch,«straft- LS, II, US. 1 « Vterstratze SS, 2, St.

12- 15000 Mk.
gejagt auf gute II . Hypothcke für
jetzt oder später . Off. mit . Nr . 15663
an die Exved . der „ Bad . Presse ".
TMRetcher edrldenkende .iäcrr ooer

Dame würde best . Fräulein so¬
fort 10 « Mark leihen °? Punkt ! .
Rückz . ii , Utberrinkunst . Off . unter
X. A . 3369 bahnpoftl . erb 842506

Große , eiserne, elegante 842513
Ainderbett stell«,
neu , für nur 12 Mk. zu verkaufen .
Herreustratze 8. Hinterhaus, II.

Toätz8 ^N26Ig6. |
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , dass meine liebe
Gattin , unsere treubesorgte Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

»
Theresia Rohm,
im Alter von 51 Jahren heute nachmittag
3 Uhr nach längerem schweren Leiden —
versehen mit den hl . Sterbsakramenten —
sanft und gottergeben entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
A. Kohm, zur Krone und Kinder.

Durmersheim , 27. Oktober 1908 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag

nachmittag 4 Uhr vom Trauerhause aus

der 15016 .2 .1

beste Herren -

Box - Calf -

Paar

stIL,

im Schuhhaus

II. Landauer.

Trauer-CrOpe
solide , engl . Qualitäten,

in grösster Auswahl zn
billigsten Preisen.

Carl Btichle ,
I Inh . : A. Schuhmacher,
I Teleph , 1931. Kaiserstr . 149.1

15662 .5 1

- Uh
Pchemm.

Hell, und dmckelpolierte eng!.
Lchlalrimmereiurichtnugeu von

2 Bettstelle«,
2 Nachttische mit Marmorplatte,1 Waschkommode mit Marmor¬

platte und Toilette ,
1 zweiteil. Spiegelschrarch

zusammen Mk. 33V. —.
Große» Lager i« kompletten

WohnungSeinrichtunge » , sowie
Siuzelmöbek und Polsterwaren
aller Art vou einfachster bis reichster
Ausführung . — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt. —
Sämtliche Kasten- und Polstermöbel
find nur gut«, solide Arbeit. —
Ansicht gern« gestattet. rr-E
Hroßes Lager : Andolfstr . S.

Kllstav ^nekelauä
Karlsruhe ,

Durlacherftratze 1 tu 8,

Kci$$2cucte,
bis 10. November ausnahms¬
weise 7st, — 15° .V Ermäßigung .

A . Herrn . Raabe ,
4.3 » riegstr . 158,1 . 15210

Strickjacken ,la Kürnbacher , empfehlen zu Original -
preisen in größter Auswahl 842421

Faass & Brenneisen ,
Karlsruhe , Waldhornstratz « 46 .
Prompter Brrjauh nach auewärtß .
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HR . Karlsruhe . 24 . Oft . Seit den ältesten Zeiten werden Mün -gen und münzenähnliche Gepräge gesammelt ; das systematische Sam¬meln aber beginnt erst mit dem Zeitalter der Renaissance und erst vonhier ab wird die Münze als Kunstobjeft und wissenschaftliche Quellewahrhaft geschätzt. Zuerst waren es Private , welche sich auf das Sam¬meln von Geldmünzen verschiedener Prägung verlegten und e§ findensich im 16. Jahrhundert u. a . in Speyer , in Augsburg , in Basel schöneund wertvolle Münzensammlungen . Erst später begannen öffentlicheKorporationen Sammlungen von Münzen . Medaillen , Plaketten ,Cameen und dergl. anzulegen und auszubauen .
Auch unsere Stadt hat seit kurzem es unternommen eine Mün¬zen- und Medailleusammlung anzulegen . Wenn auch die Geschichteunsrer Vaterstadt nicht hinabreicht ins graue Altertum und wenn auchdie Zeugen frühgcschichtlicher Größe und Wohlhabenheit in den Samm¬lungen nicht zum Ausdruck kommen können, so hat doch die Anlageeiner derartigen Sammlung von stadtgeschichtlichen Gesichtspunkteneus ihre volle Berechtigung. Die Grenzen einer derartigen Samm¬lung sind der Natur , der Sache entsprechend eng gezogen. Es sollhienach eine Sammlung werden all der seit der Gründung unsererStadt — 17. Juni 1715 — geprägten badischen Münzen ; es sollen fer¬ner in dieser Sammlung Aufnahme finden alle Medaillen , welche seitdieser Zeit auf irgend ein bemerkenswertes historisches Ereignis ge¬prägt wurden ; es sollen schließlich gesammelt werden Plaketten . Re¬liefs und Büsten bedeutender Männer und Frauen unserer Stadt undauch unseres engeren badischen Vaterlandes . Auf die Art der Präg¬ung, auf die Art des Metalls kommt es nicht an ; es finden Münzen ,Medaillen und Plaketten aus Gold, ans Silber , aus Kupfer , ausBronze, aus Weißmetall, aus Eisen, aus Blei usw . Aufnahme.Eine unter diesen Gesichtspunkten angelegte und ausgebauteSammlung soll später ein Bild geben von der Entwicklung unseresbadischen Münzwesens seit Gründung unserer Stadt , sie soll aber auchzugleich , soweit es in diesem Rahmen möglich ist, die Entwicklungunserer badischen Medailleurkunst zeigen.Der Umfang der Sammlung hält sich bis jetzt noch irr bescheidenenGrenzen , denn die Anzahl der Stücke einschließlich der Plaketten undReliefbilder beträgt beiläufig erst an 400. Immerhin befinden sichdarunter einzelne bemerkenswerte Sachen. Viels Stücke fehlen abernoch und manche Lücke ist noch auszusüllen . Nicht alle fehlenden Stückesind aber durch Ankauf zu erhalten , es muß auch hier , wie bei allenderartigen Sammlungen , die private Opferwilligkeit einsctzen . Beidieser Gelegenheit soll daher nicht versäumt werden darauf hinzu -weis^n , daß auch unsere Mitbürger an dem Ausbau der stadtgeschicht¬lich interessanten Sammlung Mitwirken können. In mancher Fa¬milie und bei manchem Verein findet sich oftmals noch irgend eine alteMünze, eine Medaille oder Plakette , die für sich allein keinen Werthat , sondern erst im Rahmen der Sammlung als Glied der ganzenKette zur Geltung gelangt . Zuwendungen dieser Art werden selbst¬verständlich dankbarst angenommen, auch Kaufangebote werden unterZugrundelegung der Marktpreise erledigt . Die Sammlung soll nachihrem Ausbau bei sich später bietender Gelegenheit öffentlich zur Be¬sichtigung ausgestellt locrden. Für Interessenten ist dieselbe jetzt schonzugänglich; eS empfiehlt sich wegen deren Besichtigung sich an denStadtbibliothekar im Rathaus 2 . Stock, Zimmer Nr . 59 , zu wenden.

Versammlungen und Kongresse in Bade «.
$ Mannheim , 27. Oft . lieber die Jahresversammlung des Ver¬bandes süddeutscher Industrieller haben wir schon kurz berichtet. Wirtragen nach, daß neben der badischen auch die württcmbergische Regie¬rung vertreten war und daß, ioie bereits mitgeteilt , besonders gegen die

geplante Elektrizitäts - und Gassteuer Stellung genonrmen wurde. Ausden interessanten Ausführungen des Berichterstatters Direktor Büssingvon der Rheinischen Schuckert -Gcsellschaft dahier möchten wir noch fol¬
gende Sätze mitteilen : Die Ausgabe» für Beleuchtung spielen gerade

in mittleren Geschäften bereits eine so große Rolle, daß auch die ge¬ringste Besteuerung schwer empfunden werden würde , daß man geradeden Mittelstand treffe. Da sich Gas und Elektrizität in den letztenJahren mit Erfolg bemüht haben , di« Petroleumbcleuchtuug zu ver¬
drängen, was die Elektrizität für die Folge noch eher erreichen werde ,wenn die großen Wasserkräfte auSgenützt werden, so ergebe sich die
Möglichkeit , die Petroleumeinfuhr , die jetzt jährlich etwa 400 MillionenMark Kapital nach dem Ausland abführt , wesentlich einzuschränken und
dieses Kapital im Lande zu behalten. Es sei deshalb auch volkswirt¬
schaftlich nicht am Platz, wenn die Reichsregierung diesen Bestrebungendurch eine Verteuerung der Elektrizität und des Gases hemmend ent¬
gegentritt . Wenn man sagen könnte , eine Verteuerung der Beleuch¬
tung von 5 Prozent sei nicht unerträglich, so sei deuigegenüber auf die
Berbrauchsuiaterialien - Zusatzsteuer zu verweisen, die in vielen Fällensehr viel mehr ausmachen werde , als die Energiesteuer selbst . Tie Be¬
steuerung der motorischen Kraft sei erst recht unbegreiflich, umso mehr,als Betriebskräfte anderer Art, mit denen Elektromotor und Gasmotorin Wettbewerb zu treten haben, nicht besteuert werden. Vom Stand¬
punkt des Kleingewerbes aus müsse diese Besteuerung sehr bedauertwerden, aber auch Großbetriebe, die mit geringerem wirtschaftlichen Er¬
folg arbeiten , werden die Verteuerung der Betriebskraft sehr empfinden;
manche Fabriken, die auf besonders billige Kraft angewiesen sind , werden
direkt in die Grenzgebiete des Auslandes getrieben werden . Es wurdedann in diesenr Sinne «ine Resolution angenommen . — Heber Stellung¬nahme zur geplanten Erhitzung der Bierstcuer sprach der Syndikus des
Verbandes der Brauereien von Karlsruhe und Umgebung, Dr . Huber.Ueber diese Steuer haben die dem Verbände süddeutscher Industriellerangehörenden Brauereien bereits in einer Sonderversammlung in
Karlsruhe eingehende Beratungen angestcllt und es wurde, in Ueber -
einstimmung mit jener Versammlung jetzt in Mannheim eine Ent¬
schließung angenommen, in der die Versammlung , „die nicht nur vonder badischen , württembergischen , pfälzischen und elsässischen Brauin¬
dustrie, sondern aus allen Kreisen und von allen Branchen der süd¬
deutschen Industrie stark besucht ist, die Erwartung ausspricht , daß die
süddeutsche Brauindustrie von einer wiederholten weitere» Belastung
durch Steuern verschont werden möge , und hofft, daß die süddeutschen
bundesstaatlichen Regierungen mit Rücksicht auf das Lebensinteresse der
süddeutschen Brauindustrie die im Vorstehenden geäußerten dringenden
Wünsche in zweckentsprechender Weise im Bundesrat zur Geltungbringen mögen .

" — Zu der Tabnkstenervorlage wurde erklärt , daß derBerbaist» eine endgültige Stellungnahme zur beabsichtigten Erhöhung der
Tabaksteuer nicht aussprechen könne , da die bezüglichen Verhandlungenmit seinen Mitgliedern aus der Dabakbranche noch nicht abgeschlossensind . Soviel aber glaubte der Verband heute schon erklären zu müssen ,daß er sich dagegen aussprechen würde, wenn etwa beabsichtigtsei , durcheine solche Steuererhöhung lediglich die Tabakindustrie als solche zutreffen ; er hoffe vielmehr, daß die Steuer als Konsumsteuer gedacht sei .© Wertheim, 26 . Olt . Die Novelle zur Gewerbeordnung , welcheneue Bestimmungenbezüglich des sogen , „kleinen Befähigungsnachweises"
im Handwerk trifft , war in der gestrigen Handwerkervcrsammlung der
Bczirksvereine Hauptgegenstand der Tagung im Saale zum „Ochsen " .Das Referat lag in Händen des ausgezeichüeten Redners , Kammer-
sekretärs Hanßer von Mannheim, der mit dem Präsidenten der Hand¬werkskammer erschienen war . Der Vorsitzende , Spengler von Külshcim,begrüßte die erjchienenon Handwerker und Gäste, darunter den großh.Amtsvorstand Wcndt. Die vom 1 . Oktober an laufenden Abänderungenwurden besprochen , und cs dürfte jedem Handwerker zu raten sein, nichtleichtfertig darüber wegzugehen . Insbesondere ließe sich für die älteren
Handwerker bezüglich der Anleitung von Lehrlinge» infolge der Ueber-
gangsbestimmungen noch manche Annehmlichkeit erreichen, wenn sie bei
der Verwaltungsbehörde rechtzeitig rmchfuchen. An der nachfolgenden
längeren Diskussion beteiligten sich Vereinsvorstand KappeS , Spengler -
meister Kreß, Hptl. Erle» , Oberamtmann Wendt , KammerpräsidentGroß und Haußer, Mannheim. Der Vorsitzende schhoß nach 2 stün-diger
Tagung mit Worten des Tankes an die Redner die anregend verlaufen »
Versammlung.

13. Kreisfeuerwehrtag in Kenzinge«.
E Kenzingen ( A . Freiburg ) . 27 . Okt . Der 15. KreiSfeucrwchrtagder Feuerwehren des Kreises Freiburg fand am Sonntag in den Mauern

unserer Stadt statt. Kurz nach 11 Uhr begannen im Rathaussaal die
Verhandlungen der Delegierten der Feuerwehren des Kreises. Ter
Vorsitzende , Herr Fabrikant Roßwog -Herbolzheim, entbot zunächst den
Erschienenen herzlichen Willkommengruß. Redner gedachte dann des
schmerzlichen Heimgangs Grotzherzogs Friedrich 7 . . Tie Versammlungehrte sein Andenken durch Erheben von den Sitzen. Ebenso widmet« Herr
Roßwog dem im letzten Jahre verstorbenen Vorstand des Lairdesoer»
bandes Herrn Kommerzienrat Otto Ballh- Säckingcn, sowie Herrn Räpp .
Elzach einen ehrenden Nachruf. Herr .Geh . Oberrcgierungsrat Salzer
brachte namens der Großh . Regierung, namens des Bezirks und seine
persönlichen Grüße der Versammlung zum Aiisdruck . Tie Festsetzungder Präsenzliste ergab sodann, daß von 48 dem Verband angehörendew
Feuerwehren 40 vertreten waren. Als zweiter Punkt der Tagesord¬
nung erstattete Herr Reichstagsabgeordncter Hauser-Freiburg Bericht
über die Landesausschuß- Sitzungen und die in Konstanz stattgesunden«
Landesgeneralversammlung. Gegenstände der Beratungen waren u . a.-die Einführung einheitlicher Dienstvorschriften für die badischen Feuer «
wehren , Einführung einer einheitlichen Schlauchkuppelung, Anstellungvon Feuerlöschinspektoren in den Amtsbezirken des Landes . Die An¬
stellung eines Landesfeuerlöschinspektors war aus verschiedenen Gründe »
abgelehnt worden . Weitere Erläuterungen des Redners waren der Be¬
handlung elektrischer Anlagen bei Bränden gewidmet, hiefür festge -
stellte Bestimmungen sollen den Feuerwehren des Landes demnächst in
Druck zugehen . Anschließend daran kamen einige Neuheiten (Rauch-
Helme etc . ) auf dem Gebiet des Feuerlöschwesens zur Besprechung.
Die Wahlen zum Krcisausschutz und damit zugleich zum Landesausschuß
ergaben die ehrenvolle Wiederwahl der bisherigen beiden Herren Noss-
wog und Hauser. Ebenso wurden die bisherigen weiteren Mitglieder
des Kreisausschusses Bammert-Waldkirch , Gerber-Emmendingen , Hcckle«
Staufen und Friebrich- Rotweil wieder - und Herr Stritt -Lenzkirch ( fite
den Amtsbezirk Neustadt) neugewählt. Als Ort für die Abhaltung des
nächsten Delegiertentages wurde St . Marge» bestimmt und als Tag¬
ungsort des nächsten Kreistages Lenzkirch vorgemerkt . Damit waren die
Verhandlungen nach ca . dreistündiger Dauer beendet. Beim Festessen
brachte Herr Roßwog eiben zündenden Toast auf Grotzherzog Fried¬
rich II ., den Protektor der badischen Feuerwehren, aus , in welchem die
Festversammlung mit Begeisterung einstimmte . Ein Festbankett im
Löwensaale bildete den Schluß de§ Tages ._

Handel inlö Berkelrr.
jTj Karlsruhe , 27. Okt. Im Rheinhafen sind im Monat Septem¬ber 205 ( 1997 : 140) Schiffe mit insgesamt 78 025 (1907 : 31620 ) Ton «

nen angekommen und 142 (157) Schiffe mit zusammen 13 336 (7558))
Tonnen abgegangen.

Fiarlsruve , 24 . Okt. A. Schlachthof . In der Zeit von:
19. Okt . bis 24 . Okt. wurden im hies. Schlachthof geschlachtet: 1674
Stück Vieh h. zwar: 263 Großvieh (112 Ochsen , 52 Rinder , 52 Kühe , 47
Farren ), 469 Kälber , 845 Schweine, 87 Hammel» 3 Ziegen . 0 Kitzlein,0 Ferkel , 7 Pferde . 12064 Kilogramm Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschauunterstellt , darunter vom Ausland
0000 Kilogramm Schweinefleisch . — L. V i e h h o f. Zum Markte waren
airfgetrieben : 28 Ochsen , 33 Farcen . 35 Rinder , 37 Kühe. 372 Kälber0 Schasc, 1 Ziege, 957 Schweine, 0 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 82—85 3Jt„ 2. Qual . 79—81 M ., 3. Qual . 76
bis 78 M . , für Farren 1. Qual . 70—72 M. . 2. Qual . 68— 70 Dt..3. Qual . 68—00 Dt., für Rinder 1. Qual . 82—84 M . . 2. Qual .78—80 m » für Kühe 1. Qual . 00—00 M ., 2. Qual . 63— 69 Dt .,3. Qual . 50 —60 M .» für Kälber 1 . Qual . 92 - -95 M ., 2 . Qual .88— 92 3. Qual . 83- 87 M .. für Schafe 00 - 00 Dt., für

: Schweine 1. Qual . 71—73 M., 2. Qual . 69—71 Dt., Säuen unr
f. Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzler0,00 —0,00 M. pro Stück. Tendenz: lebhaft.

scheinen das nochgar nicht zu wissen ,
Palmin ist nicht nur für bescheidene ,
sondern auch für leckere Bissen !

DARF ICH
Jhnen etwas raten ?

Verwenden Sie ausschliesslich Palmin
inührer Küche zum Kochen .ßacken,Braten.
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Es gibt nichts Besseres
zum Würzen von Suppen , Saucen, Gemüsen

unö Salaten als

Rnorrbos
dabei viel billiger als alles bis jetzt gebotene !

Schöne Frauenhaare
Ich wasche meine Haare nur mit

Richard Spaeths
ßaarwaschtee „Relorita"

1905 Goldene Medaille . 1907 Stuttgart Goldene Medaille .
1907 Paris Internationale Ausstellung
Grand Prix und Goldene Medaille .

Zahlreiche Dank - u . Anerkennungsschreiben . (Gesetz!
geschützt .) Gründliche Eeinignng des Haarbodens und der
Haare , daher ein schuppenfreies , weiches , glänzendes Haar ;
Stärkung der Koptnerven und darum kein Haarausfall mehr ;
Stärkung der Haarwurzeln und daher ein kräftiges , gesundes
Haar ; i Karton zu 35 Pfg . in allen Apotheken , Parfümerien ,
Drogen* und Coilfeargeschäften . In Karlsruhe bei :

Inter. aL Apotheke, tVIth . tvaagen , Kaiserstrasse , H. Bieter ,
a arfümerie, Kaiserstrasse 223 , D. Waerther, P 'arf., Kaiser -
Passage 34, Frau E. Schwank, Parf. , Kriegstr . 26,0 . Schneider ,
Part ., Ecke Kaiser - und Herrenstr . 19, Willi. Schweizer ,
PariL Karlstr . 17 . ln Baden -Baden : £ mit Flaoh,
Parf ., E . HSfele, Part 6604a .l2 .7

Alleinige Fabrikanten t

Klent l
Geld
Fritz Bonn,

an jedermann , kulant , |
gesetzliche Zinse». Raten¬
weise Rückzahlung. 642329

wird zum Bügel «
angenommen . 2.2

Lessiugstr . 23 , IV.

Selbstgrber .
« i- cht.

Tüchtige Vertreter
9292a

1 Schleifstein , gut erhalten, billig
zu verkaufen .

Wnldstratze 31 , im Hof rechts.

Wirklich guten , sehr preiswertenMittags - nnd Abendtisch
>Mittagstisch auch von 4—6 nachm.)erhalten bessere Herren . 15352.10.5

Leisingstraße 74 , III .

Theater-, Ball- u. Maskenkostüme.Großes Lager zu kauf- u. leihweiser
Abgabe. Neuanfertigungen . Karncval-
U. Vereinsartikel engros & detail.
Sebastian Münch, MHiM,B 88681 Schitterflraße 33 . 4.4

Parkettböden
Reinigen und Wichsen

übernimmt jederzeit 5722*

F. W. iVUethe ,
I, Korlsr . Reinigungs -Institut.

Ad lerstr . 4. Telephon 2570.

IUI lUVUVIUUHIIIVI *
Der RestbeNand eines Möbel -

lagertz , bestehend aus : Kasten - und
Polstermöbel « , Möbelstoff «« »
Posamenten re . sofort sehr billig
zn verkaufen . 3 .2

Offerten von Interessenten sind
unter Nr . 15495 an die Exped. der
„ Bad . Presse" zu richten.

M öd er.nes,Wasch m ittel
vollständig ;
ungefährlich -

kein Waschbrett
kein bürsten «

garantiert
"

unschädlich
kein Qhlor
kein reiben

älleiniqä ; FabrikWt
'

en auch der
MMKE öleick

ffenkel D üsseldorf ^a

Rer heiratet

muss sparen ! Sie ersparen die Seife fast vollständig, wennSie zur Wäsche das Scifenpulver Schneekönigbenützen und erzielen blendend weiße Wäsche ohne Mühe.711» Fabrikant : Carl Cientner , Göppingen .

« Anfangs »
. »gr.,Gram¬matik, sowieKonversationwird gründ¬lich bei mäßigem Honorar erteilt889655 .6 5 Kaiserstr . 18 . IV .

Das Restaurant 12413*

i . Zäbringer Hof
in Durlach

ist auf 1. Oktober 1908 an tüchtige ,kautionsfähige Wirtsleute z « ver¬mieten . Näheres im Kontor der
Mühlburger Brauerei (vorm .Freiherr !, v. Scldenecksche Brauerei )in Karlsrnhe -Mnhlbnrg ,



Mtt er K erk» tfikfe Mvesfe . Nendblatt . Mittwoch de- 28 . Oktober 1SW . Nr . 502

HimmeMßr SVlRP SpMiai-vvasche-\usstaitungsgesc4iaft, komplette Braut- n. Bak-iusstattmipIlimmUIllUMUl u Klbl , eigene Wäschefabrik mit Wasch - u. Bügelanstalt
' r

jeder Preislage SSS0
Kui *ISI , llll ©| GC3lSei *Stl *« 171 . >»_ r ■vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung .

Inhaber l,onis Vier , Hoflieferant

•CUVQlM̂
Beste doppelseitige'

•Schallplatte
u»S klzre Wiedcrgah«. Lange Spieldauer.Beichhaltigea Eepertolre. Immer Neuheiten. Kata¬log gratis nnd franko, o na . , Bei iedemPreis25cmdoppelseitig 3 Mark . Händler zunaben. Eventl . werdenBezugsquellennachgewiesen.

Einzige existierende Platte des Grafen Zeppelin :
»Bin Wort an das deutsche Volk “.

'>• '•* ( * . .
Schalinlnfien-Fahril; „Favorite“ ff. m . h . W. . Hannover-linden 1.

Verdingung .
Die zum Pofihantz -Nenbau in

Brnchsal erforderlichen Tischler-,
Schlosser- nnd Glaierarbeiten der
Türen, Glaswände, Fußleisten, Pa¬
neele , Lattenwändc nsw. sollen im
Wege deL öffentlichen Angebots
vergeben werden .

. Zeichnungen,Massenberechnung , An-
bietmigk - nnd Ausführungs-Beding¬
ungen und Preisverzeichnis liegen
im Postneubau-Bureau in Bruchsal ,
Bahnhofstratze 9, zur Einsicht aus
und können daselbst mit Ausnahme
der Zeichnungen zum Preise von
6.00 Mk. bezogen werden .Die Angebote sind verschlossen und
mit einer den Inhalt kennzeichnenden
Aufschrift versehen bis zuui 16 . No¬
vember 1908, mittags 12 Uhr , an das
Posthansneubau - Bureau , Bruchsal ,
Bahnhofstr. 9, frankiert einzusende»,
ivo zur bezeichueten Stunde die Er¬
öffnung der eingrgangenen Angebote
in Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter stattfindcn wird . 9242s..2.1

Bruchsal , den 24. Oktober 1908 .Der örtliche Bauleiter .

AWmlt - iBkkmhch-
Vchkigkring.

Das Großh . Forstamt Kalten¬
bronn in Gernsbach versteigert aus
Lomönenwaldrmgen mit Borgfrist
cmi Freitag den 6 . November 1908,
nachmittags 1 Uhr , im Gasthaus zu
Kaltenbronn nachverzeichnetes Holz :

a . Schichtnutzholz
(Papierholz mit Rindes .

Tienstbezirk Dürreych, Brotenau ,Kaltenbronn « . Romdach , Abt. 25 ;
10 . .41 , 42 ; 54 ; 86 , 99 , 102 , 104 :
122 Ster I . ii . II . Kl.

b . Brennholz :
Tienstbezirk Dürreych. Brotenau .Kaltenbronn n . Rombach , Abt . 1 b .

25 ; 26— 49 ; 53—79 ; 81 —104 :
1854 Ster Nadelscheit - u . Prügel¬
bolz u . 239 Ster Nadelreisprügel .

Die Forstwcrrte Lauer in Dürr¬
eych , Rheinschmidr in Brotenau ,
Diente ! in Kaltenbronn und Schult¬
heiß in Rombach zeigen das Holz
auf Verlangen vor. 9308a

Weiheräcker.
Verpachtung.

Nächsten Freitag de« 3«. Ok¬
tober dS. IS ., nachmittagsS Uhr,
verpachtet der Unterzeichnete im Gast¬
haus zum Lamm in Rüppurr
die auf Martini bestandfreien Weiher -
äcker Lose Nr . 1 —29 auf weitere 9
Jahre Martini 1908/1 ?, wozu Lieb¬
haber eiugeladen werden . 9325a

Ettlingen, den 26 . Oktober 1908.
O . Homburger , Stadtrechner.

Best renommierte

AusbildungI . Deutsche Automobil-Schule
«131» . MAINZ , 2.1Internat . Institut unter Staatsaufsicht .

in allen Dörfern, Städten , überhaupt überall Orts - od. Bczirksallein-
Verkäufer für uns. konkurrenzlosen, tagt Gebrauchsartikel, der ein Be¬
dürfnis für jeden Haushalt , GefchästSmanu x . ist. Es ist ein Massen-
artikel , denn er wird nicht nur einmal gekauft, sondern mutz immer
wieder nachbczogen werden , hauptsächlich vervilft er sich selbst zu großem
Umsatz, weil ihn jeder, selbst der ärmste Taglöhner nicht nur kauft,sondern haben mutz. Kapital zum Vertriebe brauchen Sie nicht zu
haben. Sie werden am Vertrieb dieses reellen Massenartikels nur
Freude haben und sich ein hoqcs Einkommen auf Jahre hinaus sichern .Nur strebsame Leute aller Berufe wolle« per Postkarte Adresse
senden mit Aufschrift R . 8 - 40 an Annoncenexpedition Uaasen -
stcin * Vogler , a .-g ., Köln a Rhein , worauf wir kostenlos
Ihnen Auskunft geben.

__
»Habe die erste Sendung erhalten nnd sofort mft dem Verkaufe

begonnen . Verdienst am 1. Tage 9.50 und am 2 . Tage 14 20 Mk.Wenn es so weiter geht, bin ich sehr zufrieden ", l» in B .
» Mit dieser Erfindung ist es mir noch möglich auf einen grünen

Zweig zu kommcn, was ich bisher mit meinem unermüdlichen Fleiß
und Ausdauer in 40 Jahren nicht erreichen konnte. Gg . B . in G.

Solche Kundgebungen erhalten wir täglich ! 8S83a.8,2

Jung , verheirat . Apotheker möchte
nach 5 jähr . Tätigkeit am 1 . April
1909- seine /fetzige Stelle verlassen,
um' noch einige Jahre in Baden od .
dessen Nähe zu konüiiöonieren . Am
liebsten als Filialberwalter oder
Stellvertreter des Chefs . Gefl.
Offerten unter Np. 9270g an die
Expedition der „33cb. Presse" .

tDarlehen zu 6°/0 gibt öelbst -
geber. O. Hornstein , I

Altona , Elbe, Holstenstr . 226 . , !02a I

&E»nninffiTaft i
Jüngerer tüchtiger

Eine sehr leistungsfähige, süddeutsche Säcke» u . Deckensabrik
[ sucht zu baldigem Eintritt eine» tüchtigen

Provisions-Reisenden.
Bei zufriedenstellender Leistung wird feste Anstellung zngesichert.

Gefl . Offerten unter Nr . 92j6a an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten ._ 2 .2

Anführer
mit praktischen Erfahrungen und ,
Kenntnissen in Buchführung für
sofort gesucht. Angebote mit Zeug¬
nissen und Gehaltsansprüchen erb.unter Nr . 9301g. an die Expeditionder „ Bad . Presse" .

Praktisch erfahrener , energischerund selbfländ. arbeitender

Werkführer
für die Beaufsichtigung des Ma -
schinensaalZ einer größeren Möbel- .
fabrik Süddeutschl. sofort gesucht.
Offert , mit Angabe d. Alters , Lohn¬
ansprüche u . Zeugnisabschr. an die
Expedition der „Bad . Presse" unterNr . 9257a . Es werden nur Be¬
werber berücksichtigt, die bereits
ähnliche Stellungen bekleidet haben.

4 ' ' M
Detaillfsten der CebenttntttelbrancDt

Kolonial-, Spezerei-, Viktualien-, Mehlhandlungen
m *v sehr gut eingeführter

Vertreter
wird von allererster Eocosbutterfabrik 9326s

Offerten u. , ,B . 320 “ an Rande A C©. , Bremen .

Für ein Fabrikkontor in der Nähe
von Karlsruhe wird zum Antritt an«'
1- Januar 1909 ein gewandter

Stenograph
und flott und sauber arbeitender

MascMsenschreilier
(für Olivermaschine ) für dauerndeI
Stellung gesucht . Bewerbungenmit I
Zeugnisavschriften u. Gchaltsanspr-
unter Nr. 9279s an die Exped. der
„Bad. Presse " erbeten . 2,2

WimktiiiHüslih
12 .7 im Kinzigtal (Baden),

Jede» Montag «uv Freitag
finde« hier Obstmärkte statt.
Große Obstmärktc werden abgehalten
jeweils Montag den 5. Oktober, 2. u.
16. November l. I . Die Vorräte
sind schätzungsweise 60000 Zentner
Aepsel und bekanniich zeichnet sich das
Kinzigtätcr-Obst durch seine Güte,
Haftbarkeit und feines Aroma aus .

Nähere Auskunft erteilt der Vor¬
sitzende de» Ortsobstbauvercines, Herr
Karl Haberstroh in Haslach i. K.

HaSlach i. S .» den 28. Sept. 1908.
Obstmarttkommisfton .

Von dem diesjähr. Herbsterträgnis
des Hofgutes RägekSsärfl bei
Baden- Baden , Eisenbahnstation
Stembach, wird am Donnerstag
den 2». O ' tober d. Js ., nach¬
mittags 2 'it Uhr, auf dem Hofgnt
selbst, etwa Sv Hektoliter Ries »
ttngweiu öffentlich versteigert, wozu
Kaufiiebhabrr einladet . 9277sch .3

Die Kutsvenvattirrrg.
Schlafdiwan

einig zu verkaufen . B42487
Räppurrernr . 52 , pari.

fliiuan neu. gut gearb..« « « » >» für nur 30 Mk.
u verkaufen . 842383
: . - erreustraßeO , L St „ ,Hths .

Wir suchen gegen gute Bezahlung für unsere
Fahrra- fabrik

Schlosser, Polierer»
Rahmenbauer, Radspanner

Dreher, Justierer,
Fräser, Werkzeugmacher.

> Victoria-Werke, A .-G.
Nürnberg. 9221 *2.2

Tüchtige

SScVtrCter Schneider Gesuch J4öciiin ,
gegen hohe Provision zum Vertrieb
einer sehr leicht verkäuflichen, tech¬
nischen Spezialität gejuqt .

Offerten unter Ar . 15666 an die
Exped . der „Bad . Presse ". 2.1

L
Ein Fräulein , welches gut rechnen I

und schreibe« kann , redegewandt
und fleißig ist. findet für !
November nnd Dezember lohnende !
Beschäftigung bei 15566 6,2 j
F. Wilhelm Doering ,

« itterstraße.

Als Tagschneider wird ein tüchtiger
Schneider für dauernde Stellung

! gesucht. 842251.3.2
Zätzriugerstraße 112, 2. Stock.

Znm sofortigen Eintritt
! wird ei» tüchtiger, soliderWrn
gesucht. Offerte « unter Rr.
15648 au die Exped. der
der „Bad. Preffe" erb.

katholisch, die selbständig bürgerlich
kocht, sofort oder 1 . November , evtl ,
später gesucht. 842460

Frau HinrichS , Kriegstr . 27.

J
für Kurz » « . Wollwareu per
1 . Dezember ober früher ge¬
sucht. Bewerb, mit Bild, Zeug-
niSavfchr . u. Gehaltsanjpr. an

Warenhaus 9304s
Geschwister Mayer,

Lahr» Baden .

ZahntecnniiieF-
Lehrlings-BBsuch .

In einer befteingeführten lang-
i jährige » Praxis ist einem soliden
jungen Manne günstige Gelegenheit
geooten, die Zahntechnir in ihrem
voll. Umfange g-. ündlich zu erlernen .
Offert, beliebe mau und Rcr . 15560

! an die Exped. der „Bad. Presse ".

Schriftliche Heimarbeit
lohnend u. dauernd, w . an schreibgew.
Pers. allerorts sos. abgegeben. Be¬
dingungen geg. 33 Pfg. l. Mark. d.
E. Heute , Straßvnrg i. E.,
Ersteincrstratze 10 , 1. Nicht pass.
Schrift, Geld zur._ 9303a3.1

Lehrlings-Gesuch.
Auf sofort ooer später wird ein

! Junge , der das Schmiede-Handwerk
rlernen will , gesucht . 641025.3.2

Rüppnrrerstratze 30/32 .

v i. \m \m.
Ein äußerst tüchtiger Arbeiter !

kann fofort eintreten bei 15676 ]
Friedrich Golling ,

Rheinstratze 82.

1 Dekascheur uhtr
Dekascheuse

findet sofort Stellung.
tzirbttti Wei88,

15667.2.1

Tüiht. Zalkttllkveltttill
sowie für Rock u . Taille sof . gesucht.
842462_ Aork,trotze 6 .

Iiidl | (t)iil)i!irt (1]fr
finden Beschäftigung . 9290a.2 .2
MrÄ« . Aukffrl -Wrik Zmlch,

David H . Falk .

Jg. Mädchen gesucht.
Zu erfragen unter Nr. 642334 in

] der Exv . der „Bad. Preffe"

Tüchtig. MäSche«, das selbständig
kochen kann, auf l . Nov. gesucht.
Zimmennädcheu vorhanden . Direktor
lkenipf , Beethovenstr. 11 . ß1-'45»

Müdchen gesucht
Wegen Erkrankung des bisherigen

wird per sofort ein Mädchen mit
guten Zeugnissen gesucht.

Näh. Erbprinzenstraße 3t , im
Wengeschaft ._ 842419 2 .2

Mädchen
mit guten Zeugnissen gegen hoben
Lohn gesucht . ** . 42511 .2.1

Kaiserstraße 109, IV.

Gesucht
Auf 1 . Nov . tüchtiges, bessere

Mädchen zur Beihilfe in der Haus
Haltung u . Besorgung von 2 grüße
reu - Kindern . Köchin vorhanden
Offert , an Frau Adolf Kauffmann
Baden - Baden, Jnselstr . 4 . 9306a

Zum 1. November ein Dienst¬
mädchen in kleinen Ort der fran¬
zösischen Schweiz in kleine Familie bei
gutem Lohn gesucht . Neisevergütung
Herrschaft eben bier. 642147.2.:-

Näheres Bunseustraße 20,2 . St .
Ein braves, williges Mädchen für

Hausarbeit gejucht . 842480.2 '
Schütze« ratze 39, 1. St.

für 2 Stunden des
Tages sofort gesucht.

Amalieufiraße23, Eingang Wold
straße , im Laden. . 842488.2.1

Putz » «ud Wajchsrau auf
sofort gesucht. 84243

Angnftastratze 10, I.
Suche ein Lehrmädchen oder solche ,

die sich im Schneidern weiter aus-
bilden wollen. 8427 -j

Rndolfstratze 14, II. r.

Stellensuchen
Fräulein

sucht Stellung in Filiale , gleich
welcher Brauche . Offerten mit. Nr
842364 o, d. Exp . der „Bad . Presse

Apotheker. 3. 2

Junger Mm.
16 '/s - 3 . alt , der eine Handels¬
schule absolviert hat» eine . gel.
Schrift besitzt und der. englischen
Sprache in Wort nnd Schrift
mächtig ist, sucht per sofort
Stellung als Volontär auf
kaufm . Büro. Gest. Offerten
erbeten unter Nr. 84247 « än
die Exped. der „Bad. Presse".

_ Fei» möblierte 13653*

Zimmer
mit und ohne Pension an bessere
Beamten und Kaufleute zu vermieten .

Nähere « RowäckSanlag « 19, p.

M mil.
zu vermieten. 642232.2.2
BotteSauerstraße 1, 2 Trevven .

in besserem
Haufe sofort

z« vermieten. 842233.2.2
iS otte « anerstraß « 1, 2 Treppen.

Möbliertes Z!mmtr
zu vermieten . Humbokdtstraße 11,
2. Stock, rechts . ■ . 842514

Junger Mann
mit dem Einjährig. - Zeugnis, sowie
kaufm. Vorbildung, sucht Paffende
RnsaugSstellnng. 2.1

Zu eriragen unter Nr. 642481 in
der Exped. der „ Bad. Presse ".

Geb . Dome , verh.» i. d. körper¬
lichen ii , psychischen Krankenpflege er-
'ahren. würde i. Karlsruhe gern ans
Zimmer gefesselten

Leidenden
einige Stunden am Nachmittag Ge¬
sellschaft leigen .

Offerten nur aus besten Gesell-
chastskreisen unter Nr. 9311a an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbet. 3.1

welche etwas Hausarbeit übernimmt,
sucht per 1 . Nov . dauernde Stellung ,
ginge auch zu einzeln. Herrn.

Näheres bei Fran Zeller .
Amattenflraße 11._ 642504

Anständiges Mäd chen , welches
bürgerl. kochen kann , suchtbald. Stell «
842498 Essenwetnfte . 17,4. St . l.

nu vermieten
Mitte der Stadt
find per sof. od. später große Büro -
und Magazins - Räumlichkeiten »
für Bank- oder Engros -Geschäft Pas.
send, preiswert zu vermiere « .

Näheres zu erfragen 14037.80.5
Gartenstratze 12.

Im Hanse 13406 *

Kaiserstrasse 138
5. Stock, ist eine freundliche

Wohnung ,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,mit Glasabschluß, per sofort

zu vermiete».
Zu erfragen im Kontor auf dem

Hof.

nächst dem Bahnhof, Kriegstr . 3a
auf sofort zu vermieten .

Näh . daselbst im Eckladen. .13108

Mansardenwohnung ,
2 Zimmer und Küche per sosort zu
vermieten . . 14612 *

Näheres Kurdeiistraße 17.

Wohnung , VSSSäSS.
Zu erfragen■ im Laden Nhkand -

straße 35. 840988
« dlersträße 18a , Laden , ist ein
Zimmer und Küche (Hinterhaus)
sofort z« vermiete « . 840876

Humbvldtstr. 17 ist schöne Bier
zimmermohnung auf soforbzu ver .
mieten. Näheres bei I . Bottoluzzx
Veilchcnstraße 7 . 14847

Krieg,tratze 72, parterre,
ist versetzungshalber eine schöne
Wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche , Badezimmer , großer
Terrasse nach dem Vorgarten, nebst
üblichem Zubehör auf sofort oder
später z« vermiete « . 1319c:*
Näheres beim Eigentümer Hirsch,

straße 45 » pari

Adlerstraße 18» HthS., 2. St . , ist
ein möbliert« Zimmer auf 1. Nov-
zu vermieten . _ 842379

Kronen - « . Zähringerstr . -Ecke
gute Parterre -Wohnung an kl.
Familie zu vcrm. ab 1 . Nov. 3 evtl . 4.
Zimmer(gut deizb.),gr.Küche u. Keller

640602.6.4 Zähringerstr . 43 , II
Beilchenjtratze 10 ist eine Zwei -
Ztmmerwoynung, hochv.» Glas-
abschluß, sof . zu verm . 842494.2.1

Liir tkutliver !
Beiertheim , Breiteftratze ist

eine geräumige Wohnung nebst
Scheuer , großer Stallung u. Zubeh.
sofort od . auf 1. Nov . zu vermiet .

Näheres unter Nr 642510 in der
Exped. der »Lad. Presse".

Gartenstraße 52, parterre, ist gut
möbl. Zimmer , evtl . 2 Zimmer, in
schöner freier Lage u . gutem Hanse,
sofort zu vermieten . 842403.5.1

Kaiser -Allee 77a, III, sehr schön
möbliertes, großes, zweifenstriges
Zimmer mit Balkon au soliden
Herrn zu vermieten . 842123.2.2

K aiserftratze 93 ist ein hübsch mvpl.
Zimmer mit vorzügl. Pension
zu vermieten . Zu erfragen drei
Treppen hoch. 840933.5.5

Karlstratze 21, 11., ist eia schön
möbliertes Zimmer mit ?ep. Ein¬
gang u. Pension für gleich oder 1 .
Nov . zu vermieten . 842073.3.3

Klauprechiftratze 30 » 3 Tr., ist
ein sehr großes, freund! , eleg. möbl .
Zimmer bei ruhiger Familie, mft
oder ohne Pension, zu verm .

Knroenstr . 21, p . , ist ein gut möbl.
zweif. Parterrezimmer bei ruh.
Fam . an besseren Herrn bill . zu
vermieten . Klavier und Telephon
vorhanden. 640936.3.3

Lutsenstratze 09, 2 Treppen hoch,
ist ein schön , möbl. Zimmer mit 1
od. 2 Letten billig zu vermieten . Zu
erfr. i. der Wirtschaft. »42478

Sedanstratze 3 ist ein unmäbl,
Zimmer sogl. zu vermiet. 842077

Sophieusiratze 13. 2 Treppen, ist
ein freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten . 842416.2 -1

Sophienstratze 45 ist ein großes,
schön möbl . Zimmer zu vermieten .
Näheres parterre ._ 642457,6.1

Waldstratz« 11, Vorderh., ist etit
möbl Mansardenzimmer sogleich
oder später zu vermieten . 842502

Werderstr . 9, in nächster Nähe des
VierordtbadeS, ist ein gut mödliert.
Parterre -Zimmer sofort oder auf
1 . Novbr. z« vermieten . 842461

Zähringerpratze 89 » 4. St ., ist
ein mödl . Manfardenzimmer p.
1 . Nov. zu vermieten . 842499

1 iet-Ge$uche :
von 1 Zimmer u. Küch :
für sofort gesucht in der

Südstadt. Offerten mit Preis uni.-
Nr . 642228 an die Expedition der
.Bad Presse "._ ^ 2

Gesucht 3 Zimmerwohnung.
Bedingung: Helle, geräumigeZimmer.
Mit Badezimmer bevorzugt . Offert,
mit Preisang . unter Nr . 852507 an
die Exved. der „Bad . Presse". 2.1

Akad. ged. jg. Mann sucht möbl .
Zimmer in netter Familie . Angabe
wie lange abends Klavier gespielt
werden kann , erwünscht.

Offerten unter Nr . 842464 au dl«
Erved. der . Bad. Presse ".

Junger Kaufmann sucht sofort
einfach möbliertes ,
Zimn lit eilet Pech».

Offerten unter Nr. 9322» an di«
Expedition ber . Bad. Presse " erb.

Jung Herr sucht sofortungemertes

schön möbl. Zimmer !
auf einige Wocherr . am liebst, separ.
Eingang. Offerten uni. Nr. 842503
an die Exped . der „Bad . Presse " .

2 Herren suchen ein geräumiges
Schlafzimmer » gut uröbkiert.
Betten werden selbst gestellt. Lage
zwischen Marktvlatz und Kronenstraß«^
bevorzugt . Offert, unter Nr. 8425(6
an die Expedition der „Bad. Presse ".

Junger Beamter sucht ein gut

möbl. Limmer. .
Dampfheizung bevorzugt •

Offerten uni . Nr . 9320a a » dl«
Expedition ber „Bad . Presse"

. 1
Sauo ., gut mödl . Zimmer , eveut.'

mit voller Pension, der gut. Familie
in der Nähe der Post von bess. Herrn
gesucht . Offerten unter Nr . 842484
an die Exped. der „Bad. Presse" erb-

Rechisprattikant sucht für Anfang
November mödtierics Zimmer miff
Pension znnschen Karl Friedrich - - U.l
Westenüstrvße. Offerten mit Preis !
unter Nr . 9307a an die Expedition!
der „ Bad . Presse"

,_ ■_ *
2 Herren suchen sofort 2 gut

möblierte Zimmer , womöglich bei
derselben, Familie . Offerten mit
Preisangabe ervei . nnt . Nr . 9315g
an die Expedit, der „Bad/Presse ^
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LIn Deutschland
auf Flaschen gestillt

Hüte
Stadtküche

Inh. H. Bühler, Traiteur
Luisenstr&sse 14 Telephon 1775.

Für bevorstehende Whitersaiaon empfehle ich mich den
titl . Herrschaften zur Anfertigung von De | eunere , Diners ,
Soupers , einzelnen Platten etc . in und süsserdemHanse;
unter Garantie allerfeinster Ausführung zu massigsten
Preisen halte mich bestens empfohlen . 15484 .2,2

Mit Muster -Menus stehe jederzeit gern za Diensten .

Anmeldungen bitte ioh bei Hofl . Munding ,
Kaiserstr . 110 (Telephon 1042 ) oder Luisen «

Strasse 14 (Telephon 1775) zu machen.

werden chic n. billig garniert,
anch könne« alte Sachen dazu
gegeben werden . 84248)

« ei»elstr- he 8, 4. St ., r.
Für eine gntgehende Wirtschaft

mit Gerten in B .-Badeu . größeres
Geschäft, werden tücht., kaution - fähigi

JungeTauben
u. Hahnen

15607empfiehlt
Herrn . Munding ,

110 Aaiserstraße 110 .

ErftklaA . Fremdenpenston zu rerksviev .
In Karlsruhe ist wegen Krankest die feinste, bekannteste und

gut rentable

„ Privat -Pension “
mit Haus zu verkaufen . Anzahl . Mk. 12000 . Alle Zimmer find bereits
für den Winter vergebe« und müssen täglich Gesuche um Aufnahme abge¬
wiesen werde». Die Ueberuahme dieser Pension bietet gebildeter
Dame ein«

„glanzende Eseistenz".
Auskunft « teilt 15421.2.2

Karlsruhe 1. B„
« aiierllraße « « .

TV A 44 . find . frdl . Aufnahme
I Io mell &• ein. Hebamme .
JLfMIllVliStrengste Diskr .
Frau »wart , Ceintniirkan 121,
766a Amsterdam . 54.15

9-11000 Mark
leihen per Januar oder früher .

Gesuche befördert unter Nr . 15665
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2. 1

Gest. Offert , unt . Chiffre 9285a an
die Exp. der »Bad . Presse". 2.*

Nachhilfestunden
erteilt junger Lehrer einein Schüler
oer Vorschule in allen Elementar -
fächer » und im Klavierspiel .

Offerten unter Nr . 15572 an die
Exp. der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

Ehepaar möchte gern ein

Kind >
besseverHerkunft unentgeltlich adop¬
tieren . Damen , die ihrer Entbin¬
dung entgegensehen , wollen sich nnt .
Nr . 9316g . ckn W . Hoffmeister ,
Agentur der „ Badischen Presse "

,
Bruchsal wenden ._ 9316a

PrioaHtapilalisf,
hiesiger, gibt zu 6°/» Zinsen und
reellen BedingungenDarlehen
gegen Sicherheit , auch Möbel . Hu »
»erte von Darlehen in kurzer
Zeit ausbezahlt Off. m . Rückp. u.
Nr . 64200t an d. Exp, d. „ Bad , Presse"

« nf Ia 2. HhbothekAl
gesucht . 22

Offerten von Selbstg . unter An
gäbe der Bedingungen befördert unter
Nr . 9 '65a die Expedition der „Bad .
Presse ".

PrloatdarlelKit
vergibt au solvente Personen jeden
Stander gcg. LebenSverfich..Abschluß,
Möbelverk . und sonstige Sicherheiten
W. Hun t , Generalagent , Kapellen-
strasss 60, Rückporto. 9942 *

Ja Frau »XZ ™
Offerten unt . Nr . 842456 an die

Exped. der „Bad Presse".

Lpemav .

Filiale Netz - Msntigny .
Vertreter : frisäi '. Maisch jr. , .Kaiserpassage 19 .

Dadauf einem ganz neuen Prinzip
beruhendeMannesmannlicht

hat bei enormer COo /iü4 /c
eine dem

O elektrisch .

Oer Teufel schlage
in diesen schlechten
So denken jetzt Viele . Ver- J ^-
suchen Sie denselben zu hebet»
indem Sie sich kostenlos un¬
sere erfolgreichen Vorschläge
durch Uebertragung Ihrer In
sertionan uns nutzbar machen"
Wir arbeiten für Sie umsonst'

Haasenstein &Vogler l . -L.,Aelteste Annoncen-Expedition
Karlsruhe . Kaiserstr . 136,1 -

Gassrsparnis von
Licht gleichwertige, dekorative Wirkung ,
übertrifft dieses aber an Billigkeit
um das 3 '

z bis 10 fache .
. Oie geringen Anschaffungskosten
"' machen eich schon in zirka 2 Monaten bezahlt

Mannesmannlicht
ist leicht an jeder vorhandenen Krone anzubringen.
Wegen der vielen Patentverletzungen fordere man bei
sein . Installateur ausdrücklich Brenner , die den Stempel

99Mannesmann “
trafen.

Achtung !
NSsteanfrichteu 2 M. an, Di¬

wan S M. an iw Hause Komme
nach jeder Entfernung . Zuschrift erb .
Fertig » Luiseustr . 48 » IV., Hth.

Vier hat MeldeSsri?
Bo« einem erftkkasstg. MSbel-

geschäfte (kein AbzuhlungSge»
jchäft ) erhalte« rahlvngskShigs
Psrsansn Ohns jede PrelsarkfliugMöheleulzeive
lomte
bei mouatliche« ZaHlungSweife
und billigte « Preise «.

Tadellose Bedienung .
Strengste Vertchwiegeubeit .

Gest« Offerten mit Bedarfs¬
augabe be,Srdert zur schnellsten
Erledig««» unter Sir. 11882 die
Expe ». der „Bad. Preffe ".

Ohne jedes Risiko
glänzende Existenz !

erhält ein Herr mit etwas Kapital durch Ueberuahme des Alleinverkaufs
einer gef. gefch. Neuheit , die in jedem Haushalt unbedingt gebraucht wird .
Ohne Mühe mehr aiS 1000 M . Monatsverdienst . Angebote unter 91.95 a
».HauS haltuugSartikel" an die Expedition der „Bad. Preffe" .

In Rüppurr
kl. HauS mit Garten oder Platz
hierzu ( Garten od . Acker ) zu kaufe »
gesucht . Offerten mit Preis unter
Nr . 142140 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erdeten . 2.2

sind nicht besser, aber
teurer als meine chem -
gereinigten , geruchl »

blendend weißen oo . silbergrauen Heid -
schnuckenfelle , Marke „SiSbür " ä
8 M -, Vorlagen 6 und 7 M . Größe
1 III m . Prosp mit zahlreich . Anerk.,
auch über Fußsäcke, Schlitten » und
Wagendecken aus Heidschnuckenfellen
grat - W . Helno , I,tiu * mUhle 15
b . Schneverdingen (Lüneb . Heide ).

Landhaus Ettlingen
jn tosfn Ml .

Suche ein LaudhauS (Billa ) mit
« arten in Ettlingen zu taufe«.
AIS Anzahlung müßte mein reizen¬
des Häuschen, sowie ei« Stück
sehr zukunftsreiches Gelände in
bester Lage in Karlsruheentgegen
genommen werden. Offerten unter
Nr . 842273 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten._ 22

Fg. ktuderl. Ehepaar wünscht
ein lleines Geschäft oder irgend eine
Filiale zu übernehme « .

Offerten unter Nr . 842366 an die
Expedition der „ Bad . Presse",

Zu kaufen gesucht
ein zimmerreiner Seide « » od . Neh -
pluscher . Kaiserstrage 124 , Ili ,
zwischen 9—11 Uhr vorm . 642492

Gebrauchte , gute

Bandsäge
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 154a2 an die Expedition der
„ Bad . Presse ' . 3 .3

Zn * > « * € aufen :
2 Chiffonnier»
1 Kommode .
1 Sofa »
1 Salontisch .
4 Stühle ,
1 kompl . Bett . 842486

Nünvnrrerktr 82 . vart .
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Frauen - Faletots

Frauen - lachen - Rostüme

mit extra weiten Hüften
in prima Verarbeitung
und tadellosem Sitz . —
15631

L Berner
Mitglied des Rabatt -Sparvereins

Ecke Kaiser- und Waldstrasse.

Grosse Preisermässigung
15601 . 16.1 . »und

5 Prozent Rabatt
von heute bis Weihnachten

auf nur erstklassige Fabrikate in
Schlafzimmer in denkbar

bester Ausführung,
Speisezimmer mit hervor¬

ragend schönen Buffets ,Herrenzimmer mit zwei- und
dreit. Bücherschränken,Bücherschränke , auch viele
einzelne,

Schreibtische , Schreibstiibie ,Bücher - und Aktenstünder .
Salons und H 'ohnsalons in

hübschen neuen Entwürfen,Küchen - u . einfach . Möbel .
Für Weihnachten

Nettheiten leiner Bacher- und
Notenschranke, Salonschränke
und Vitrinen, Kredenzen und
Stolleaschränke , Sofanmbanten,viele N0h -, Spiel -, Servier -, Tee-
und Hanchtisehe, Wandschranke
u . Hausapotheken, Klnhiantenils,Sltztrnhen, Flurgarderoben.

Ausverkauf
vieler zurückges. Stücke.

Bekannt reellste Bedienung .
R. Dewerth , Kaiserstr . 97.
national -Rc(| i$tricr-Ka$$cn.

ÄthflBÖnfffn ® fl fit 1
/ ' * IPfg - bis99,99 registrierend,Dkvki "siu |skll Ilv - 011 , Totaladdition bis 100000Mk. innmit Nullstellung , Auslösehebel , Rullstellzähler, Check - « . /I Itti .Kontrollstreijen Mk. tWUi

Neuheit : Schreibstreifen flir Notizen in der Schublade.
von SRI. 25 » ab-

üertrcKr : Karl F. Klein, l lei. N
Gebrauchte Kaffen, National, sowie aller existierende«Systeme, bis zur Halste des Preises . Offerte und Vorführung ohne-gliche Verpflichtung . 1354g

für Ga8 - , Elektrisch - u. Hängeglühlicht
Grösste Auswahl . — Ständig Gingang von Neuheiten.

400 versch. Modelle auf Lager.
4532,14.12

EMIL SCHMIDT* Cm,
Kaiserstrasse 209 .

In unserem Lager Hebelstrasse 3 (Marktplatz )
haben wir einige zurückgesetzte Salon - u . Wohn -
zimmerlampen ,welche wir sehr preiswert abgeben .

verschließbar

Weingrotzhandlung

■ flint . llonlnäno ,ini> *u Mafien ln Ser a-xpe».pwei *verirage >» „««»{#« mit -

Patentbureau
Dr. S. Hauser , Strassburg i . E.
M6a Hoher Steg 23 . Tel . 1787

Sie selbst

Wissen
daß ohne eine gute Ausbildung der
Kampf um die Existenz immer
schwerer wird. Jedem strebsamen
Menschen

ist
die beste Gelegenheit geboten, sich in
sämtlichen kaufmännischen Lehrfächern ,
sowie im Schönschreiben rationell
auszubildcn. Daß Wissen

Macht
ist , wird jedem hinlänglich bekannt
sein. Eine gewissenhafte Ausbildungerhalten Sie in der
Karlsruher Sprich- u . Handelsschule

„ Germania “ .
Karlfriedrichstr . 1 ( Eing . Zirkel)
durch individuellen Einzelunterricht

Verlangen Sie Prospekt !
Telephon 505 .

f . Achiitkk. ,Ziliikiiieiirk .
Sau* » . Venn.-!8ülttil8.

gar Billigst« versielsältigung-ga
von Plänen , Zeichnungen und Karten
jeder Art für Patenteingaben und
Vorlagenfür Behörden . 14988 .15.4
dl. Holland , Karlsruhe ,Borholzstr. 48 — Telephon 1612 .

Chcmigraphische Vervielfältigungs
austalt mit elcktr. Betrieb.

Diese» Wagen mit prachivollem
Rohrkorb versende ich franko überall
bin mit Gummi , Porzellangriff,
Schieber und Gelenke vernickelt, zu
32 Mk .» ohne Gummi zu 28 Mk .
Machen Sie einen Versuch. Preis¬
listen umsonst. 12422.20 .9

A. Jörg, Mmlnillrit ,
Karlsruhe. Kaiserplatz ,

Telephon 2211 .

-
in groger
15478 .3 .2

iu «mail und schwarz,
Auswahl empfiehlt

J . Biihr . Wnmreii,
Waldstratze 51.

^ Rabattmarke«,

en Husten
Heiserkeit

14579 .10.

Melobtt ,
zirka 15 Zentner, Preis 8 Mk. , gibtab hier die 9245a.2.2

i Krautheini
(Baden).

Erfinder!
Wir zahlen 1000 Mark sofortin bar mit 15 0/o vom Reinge -

totuu für eine neue gewinnbringende
Erfindung oder Idee . 9lSöa .2 .2

Offerten erbeten an Patentbüro, !«
Wagner & Trost , Casicl .

Privat -Tanzlehr - Institut
Hermann Voilrath ,
235 Kaiserstrasse 235 .

Einzel-Unterricht , nachmittags- u.
Gefl . Anmeldungen erbeten.

: 0 :

Neu eröffnet. Re« eröffnet.
Wintcvfaifon (908((909 ,

Sanatorium am hausftein für

Lungenkranke
Gtat. Deggendorf, 780 m (sonnige, geschützte Lage).

Besitzer : Verein zur Gründung eines Sanatoriums für Lungenkrankeaus dem Mittelstand, München .
Herrlich gelegene Anstalt im bayerischen Wald, mit den neuesten Errungen¬schaften der Hygiene eingerichtet . Zentralheizung, elektrisches Licht, Lift re .

Hygienisch diätetische Behandlung.
Einbettzimmer Mk. 5.50, ZweibettzimmerMk. 4 .75 , jnkl. voller VerpflegungBäder, Heizung , Licht, ärztl. Behandlung.DieAnstalt eignA sich infolgeibrer günstig . Lage hervorragendfür Winterknren

Ausführliche Prosoekte durch die Verwaltung . 8448 »8.8
Chefarzt : Holrat Dr . Hohe .

Kartoffel - Winterbedarf.
ff. Speise (Gebirgs )-Kartoffel

(Magnnm bonnm ) per Ztr . Mk . 3 .18
beste Salat -Kartoffel per Ztr. Mk. 2 . 88

! Prima Siede (Hardt)-Kartoffel
per Ztr . Mk. 2 .88 u . 2 . 88

mäusle, Kartoffel, per Ztr . Mk. 4 .18
Bei Abnahme von größeren Quantitäten , sowie für

Jahresabschlüsse, billigste Berechnung .
Ver uchproben stehen kostenlos zur Verfügung.
Für die Güte der Ware und prompte Lieferung

leisten wir volle Garantie . 15463

Kreitmayr & Co.
Telephon 1299 . Aähringerstraße 90 .

aomG« ,
tSy vt fi* *« GO,

Dr . Thomson ’s
Depilatorium

in PulTcr .
Das beste und vollständig un¬

schädliche Mittel zur sofortigen
Entfernung von Haaren an
Stellen , wo man solche nicht
wünscht .

Büchse 2 Mark.
KB. Ml»! twrlcmgc mit I>r . Tliomson ' tz Devilaloriui ». da ti « Elchen andere»

EnlhaaruneSmittcl einen iiarfjtljcUujcn Einflub auf die Haut au5ii6m.
In Karlsruhe zu haben bei : Hofirifeur L, Häm er , Karl-Friedrichstr. 3 ; Onstov Schneider . Friseur, Herrenstraße 19.

Verkauf im Jahre 1907 nachweislick über7 Millionen Flaschen
von keiner Konkurrenz erreicht, bester Beweis,dass „Sidol“ allen andern Putzmitteln vorgezogen wird.GniieraUVeitrieb : 1. Wichel k Co . , Frankfurt a . M.

Wer leiht einem jungen Geschäfts-
man » 600 Mk. geg . sehr g . Sicherheit'<

Offerten unter Nr . B42I56 an die
Expedition der . Bad. Presse " . 3 .3

Guten, kräftigen 13939.10.9

Miltagfisch — Bbendtisch
empfiehlt die Pension Schießplatz 14.

r
©

BODEGM
mit

american. Bar ®
und 14349 * (J )

Wein -Restaurant
Kaiserpassage 42/52 .

= o =
fit Kltidtiitnn
empfiehlt sich bei bill . Berechnung .
840802.4.3 Degen eldstr . 1 , 3 . St .

Kopie
von 3.50 Mk. an bis zu den feiu -
sten empfiehlt 14578.5 3
Dameufrisiersalon Hlcrrcth ,

Lutseustratze 34.

Utberzieiier.
Sehr schöne Herren -Ueberzieher

so lange noch Vorrat,u Steigerungs -
Preisen im AuktionSgeschä . t von

8 . Hischttiaun ,
3.2 Zähringerftratze 29 .

glanzende
Existenz!

Für Karlsruhe evtl, größe¬
ren Bezirk ist das Alleinver¬
triebsrecht eines ganz hervor¬
ragenden Gebrauchsartikels, D.
R. G. M. und D. R -P . an-
gem., zu vergeben . Der Artikel
ist ohne jede Konkurrenz , dessen
Schaffung von Millionen von
Frauen begrüßt wird und ein

- ringendes
Ve - nrfnis

für jeden Hausstand, gleichviel,
ob reich oder arm, sowie für
die meisten Geschäfte und wurde
in der großen

Berliner AuSßelluiis
Großer Absatz von allem An¬

fang an in den meisten Ge¬
schäften fast aller Branchen .
Angenehme, dauernde Existenz
bei einem 9272».3.2
jährlichen Gewinn

von ea . Mk. 20000 .
ErforderlichesBarkapital Mk.1000. Ernsthafte Reflektanten

erhalten ausführliche Offerte u.
Rentabilitätsberechnung.

Offerten unter :
Itiilslhe Fndnltne-EeseWsil

für «klh. üjtyHfittiiii,
G. m . b H.,

Dresden *! . ,
Fürstenstraße 75.

6tii (ient gibt. Unterricht
in Französisch und Deutsch und
mathemalische « Fächer ». Gefl.
Offerten unter Nr. >-40957 an die
Expedition der «Bad. Preffe".

Kapitalist!
akadem . gppr. Airchitekt, (Res.--
Ofsiz. s , sucht zur Bebauung von
Terrains u . Abbruch alter Gebäude
in In . Geschäftslage in industrie-
reicher Stecht Badens , einen stillen
Teilhaber mit ca . 50 000 jl her
guter Verzinsung u . Gewinnbetei¬
ligung . Kapital wird hyp. sicher
gestellt . Offert , unt . Nr . 9250a
an die Expedit, der „Bad , Preffe " .
Kapitalkräftiger , erfahrener Kauf¬mann , Reisekraft,

an nachweisbar rentablem Geschäftoder entsprechende Position . Ia .»
Referenzen gegeben und verlangt .

Gefl. Offert , unt . Nr . L34907
an die Expedit, der »Bad . Presse"-
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